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Weihnachtsstimmung überall ! Auch dis Hauptstadt wo

f » r^’ e und höchste Beamte rathen und thateu. wo drei
^Volksbeglückungs . und dem Redebedürsniß
zur Bttfügung stehen — auch Berlin kann sich dein Einfluß
der nahenden Festzeit nicht entziehen. Die Woihnachtssrimiiv
Ung ergreift von Jedem Besitz; sie bannt auch die politischen
ßeL und ^kleinê *** Beschäftigung mit all' den 'qro-
tzen und kleinen Problemen der Regierungskunst und der
SSrÄ '' fft " ^ it den „Weihnachtssunken"EU hat sich redlich geplagt für die Allgemeinheit-
ken bald «TmS ^gr ^ Ehvnden , an die Familie fett-’1 ' f 010 bte  Dicken Aktenmappen schließen, die Gesebae-
^uu^smaschme" zum Stillstand bringen . Zolltarif Jnter-
allesÄ ^ ^ r ^ / ^'tversammlungen und Protestresolutionen,

me^r und mehr seine Schrecken. Me innere
Po k «12 ? «* W Ö-en 3’eriet?' und daß in der auswärtigen

H " eignen möge, das zum schleunigen Ein-
greifen nothigt, das ist der fromme aSimfcft der Herren die
Nut diesen Ausgaben zu thun haben . . . ^ Ö'If

Weihnachten in Berlin ! Manchem', der das nickt kknnt
Mtwirft die Phantasie ein glänzendes, buntes , ein che Sinne
gefangen nehmendes Bild . Es sind oft Schilderungen enb
worsen worden von d-nr Leben und Treiben das in chAn

Berlms Straßen und Kaufläden erfüllt Aber E
ün ! sichrer “» « * Dinge», nachde^ BemL
KflidSe * ben St -st des Zeichners verklärt dieirumcheit. Berlin hat alle möglichen Vorzüge und Rebe
»er in der Weihnachtszeit hat doch jede andere minder
lick'ös ^ M? " " 8s * Dhml mehr Poesie, Stimmung , Behag.
dann ha^ t nock">g^ ° ^ " 8? ®nmi ^tzündet sind,
” ^Ä^ . noch dre Unruhe, der Lärm in dieser hart arbei¬
tenden Stadt , in der derDaseinskampf am schärfsten zur Ent-
ww h Straßenbild der Hauptstadt mag
letzt viele bestechend« Zuge aufweisen — doch dicht neben der
sick? L "Ä ^ Ä ^ keit schreitet auch die Roth einher, drängt
nacktm ^ r Q'S e§  s Uf' öü§ if,n  herabstimmt. Weichnachten. — ein Fest der K i n d e r ! Wer sagte es sich nickt mtt

bitteren Enwfindung , wer jetzt in den Straßen Berlins
die zahlreichen kleinen Knaben und Mädchen bemerkt die

werden, die im herabrieselnden Schnee im seuch-
L U ? st « 7« " iitzliä, machen". mi.« ed ml» .

di- „Ernährer " d- heim. »er Ln Um
brldm der Witterung gefchutzt, es sich wohl sein lassen Wer
flSffr« ¥. rälld)ef  Mitleid fühlen mit diesen winzigen
Kaufleuten, dre an den großen Plätzen, wo die Läden und
^ ^ ^ ^ ^ ^ ĥ ^^ ^ ^ mmisslukhenlassen , mit hastigen

kleinen Schritten den Passanten folgen und ihn bestürmen
mit dem mechanischen, Hunderte von Malen wiederholten
klagenden Ruf : „Ach, lieber Herr, kaufen Sie doch'»

Diese erwerbsthätigen Kinder, Viele von ihnen mit dem
Gepräge des Hungers und der Krankheit auf den blassen.Ge¬
sichtern — welche Jugend haben sie gehabt, welche Zukunft
werden sie haben, Tag für Tag , Stunde um Stunden Zen-
gen des Straßenlebens der Großstadt ! Wir sahen in der
blähe des Potsdamer Platzes einen verkrüppelten Knaben
wif zwei Hotzstumpen sich sortbewegend, sobald er eines
Kauflustigen für seine Waar« ansichtig wurde. Und doch! wie
oft ward seine Hoffnung getäuscht . . . Jemand blieb stehen,
beschenkte den so tapfer sich bemühenden und bemerkte nüt
Entruftung : Wo sind denn hier die Kinderschutz-Vereinia-
ungen ? Wo bleibt dre Gesetzgebung? Wo sind die Verbote ge-
gegen solche Ausnutzung von Kindern ?" — Auch wir werfen
die pfvage auf und wtinschen, daß dieser leider immer mehr
um sich greisenden Spekulation , besonders in der Großstadt'

der Swaße an di« Barmherzigkeit und dis
Wohlthatigkeit appelliren zu taffen, energisch ein Ziel gesetzt

. . Das ist eins von den Bildern aus der Reichshauptstadt,
das die Schitderer und Zeichner des Berliner Weihnachts-
trubels nicht wiederzugcken Pflegen. Das ist der Schatten zu¬dem glanzenden Bilde. 6

Berliner Brief.
16 Nische . — Das Pergamonmuseum. — Kaiser und Kunst. —

Hochbahn. — Weihnachts stimmmig.
Von A. S i l v i u s.

_ _ , _ Nachdruck«erböte»'
r- -vergangene Mittwoch wird für das Kunstleben

Verlud ;rnmer einen .oichtigen Tag bedeuten. An ihm
Peraamnn M ^^ ^ sche der Siegesallee enthüllt und daspergamon-Museum enigeweiht. D'as große Werk das einem
sieben Jahre wna"d> Kaisers entsprungen, nahezu
großen die kunstlerrfcheu Kräfte Berlins zum
und Neniin r. k- genommen hat, ist nun vollendet
lickn» m sich im vollständigen Besitze des kaiser-
leaenĥ d ^ schnei rar nichts, wenn bei dieser Ge-

0 nhert offen  und ehrlich ausgesprochen wird daß nock

hat al? "Wilb?lm^ I^ ^ lchenkgcber so wenig Dank geerntetßi. r " ? Wilhelm II. Von vornherein sei zugeaeben daß
uickr Gruppe strengen küristlerischen Anforderungen
Reu,mancher  der in Marnior wiedergegebenen
Aber >0̂ ^ Denkmals wenig würdig erscheint.
Me„n 1 8 £Tni Anf îge  tvrrd verlangen , daß eine solche

Bildnissen nur Meisterwerke unter sich zähle
gecil'b»»" !! einmal das Thema „Brandenburger Herrscher"

£n  f ® konnte man doch nicht nachträglich ein
tengerrcht abhalten und judizieren : „ Der gehört hinein

werk̂ a^ ^ ^ bt draußen ." Und kann schließlich das Kunst,
rückt Ä vortrefflich sein, auch wenn das Sujet

glaube, dergleichen Betrachtungen
hätten -nm ^ s' e die vielen absprechenden Stimmen
Bizum  Schweigen bringen müssen. Daß viele junge
Ehauer m ihrem Schaffenseifer gefördert wurden frei
baß künstlerischer Thätigkeit hingeben konnten,
iderkenni^ ^ -̂ ^ lui, die an hervorragenden Skulptur.

reid>ist' eine hervorragende Sehenswürdigkeit,
CXj9 §fr” für  ^ rembe  gewann , hätte man

tzörL .stUch bedenken müssen Was geschah aber ? In der
E ?/ und unv.  r,rorensten Weise bekrittelte und be.

» l£ "^ iü 'Mlerie ". Man lachte über die
baliswer 9iu;(! "fc w Ĉ ^ llüfCnI]anbe  einige Rischen in van-

da fügte man noch den
namen „ Reue Ziivalidenstraße" hinzu. Jeder rieb sich

Wiesbave», 23. D-zemner.
Die angebliche Dnell-Re- e des Kaisers.

Zeiwi ^ dEeur . Be von der „Potsdamer
«Iri , 9r~ l̂Qt- bw Leitung des Blattes wegen der vom
Kfflhf ®* et ". 0^ le  sei" Wissen veranlaßten Aufnahme
d? /ge t̂e " ^ ^ ^ ""gebtiche Duellrede des Kaisers nie-

Geheime Aktenstjicke.
nannttm ^ anzteidiener Franz Voigt,  der dem vielge-

" flüchtig ging, als die Verhö ker-
ung^des Zolltanfes bekmrnt wurde, seit  1893 geheime Mit-
aii per großartigen Schöpfung und in gewissen einflüßreickmi
Burgcrkreisen, die zu der Kunst dasselbe Verhältnis h2n
ick beT  3Um  Harfenschlagen, stellt man
ich dw ürackwcks! m ilnrecht geschehen. Dabei nimmt

prachtvolle Allee, besonders im Sommer, wenn die
weißen Gruppen aus dem dunklen Grün hervorleuchten
entzückend aus und die Berliner sollten sich dessen freuen'
er- L . m f taÖt °"s eigener Last gel'effte?A wi7 d?e

^s !f11 en  ureit an der Potsdamer Brücke, ist ein
2 tan dal. Nach der Enthüllung , bei der der Schöpfer der
letzten Gruppe dekoriert wurde, begab sich der Kaiser . um
neuen Pergamonmuseum , das zwei Tage später auch dem
5mmanw, ? boss ^ t worden ist . In diesem Prachtbau sind dieHumanschen.Ausgrabungen , die Gigantenreliefs der aroße
Altar nsw. untergebracht. Auch hier zeiche der Kaüer s-. n
reges Interesse für alles, was Kunst heißt und er bewies s
n diesem Tage wieder auch dadurch, daß er mehrere Atelier.

« - " icht  verstehen und sein̂ dSAe ? nickst
1 ist der Philister und nicht seineUlth hnrr fptrram TWr "...

«r . «i std ] r" jteben Abend alle die Meister, welche"an ' der Siemschwe a7

kunstbegeisterte Herrscher dabei au seine Gäste richtete swd

Ed ôn zum 1. Januar wird die elektrische Hockbakin nui

theilungen und Aktenstücke geliefert, hat 3 Monate Gesäng-
niß erhalten , 4 Monate waren beantragt.

Voigt war in Hast genommen, als man in Hamburgers
Wohnung Nachforschungenin Sachen Berhökerung des Zoll-
tariss anstellte und dabei ein Couvert entdeckte, dessen Adresse
anscheinend von Voigt's Hand herrührte. Dieser kam dann
aber gegen 5000 Mk. Sicherheit einstweilen wieder aus freien
Fuß , weil sich nicht Nachweisen ließ, daß er Lei der Zolltarif-
Asfaire die Hand im Spiel gehabt hat.
T,e Vorgänge bei der Landwirthschaftskammer Pose«.

In Angelegenheit des Majors Endell verlautet aus Posen
S5 » af nPr  ®n?cI1röJe Neuwahl in die Posener Land.

5 1aft§fa" nner  o6flde5nt -und seine sämmtlichen Aem-
^ ' Sa tn2 "® s n b ö e r Ö “ n &h>t r t fte" nieder-gelegt ha-
h ' 7 5̂ h'o”1 deutschen Landwirthschastsrath und dem
preußischen Landesoekonomie-Kollegium scheidet Endell aus.

Enthüllung des Bandin-Dcukmals in Paris.
•ei. gestrige Enthüllung des Vaudin - Denkmals
rst Nicht ohne Ztoi scheu fall verlausen. Denkmals
- Präsident Loubet, vom Bürgermeister des 12. Arrondis¬
sements hegrußt , erwiderte, er sei gekommen weil er tbeil-

T ber  Verherrlichung des Todten, der ein
Opfer der Hingebung an die Republik geworden sei' der Re°
publik auf die der damalige Chef der Exekutivgewalt obwohl

DsEurid leistete, einen verabscheuungswür-
digen Anschlag ausführte . Loubet fügte hinzu, er habe a&-
gleidft er keinen derartigen Schwur gethan, seinem Gewissen
und der gesammten Nation gegenüber eine Verpflichtuna
i ßernairtmm , welcher er sich nicht entziehen werde.

Präsident Loubet  schloß:
C ? i e cäl"arir'c£,e  Unternehmung wird an der Wachsam,

tmn ." Negierung und der Einigkeit der Republikaner schar.

^Eeres und Deschanel, welch' letz.,
terer sich mit überraschendem Nachdruck zur Republik u^d ml
gen den Nationalismus bekannte, vor Demagogie und L

schlimmste Gefahren Frankreichs warnte M«
Mmge^rief daraus »N i e d e r m i t d e m N a t i o n a l i? -

Nachdem ^ noch Ministerpräsident W a l d -»ck.
dent̂ oicket" im ^ Worte gesprochen, entfernte sich Präsi.oent ^ oiwet rm Moniente aber tauchte am Sockeld«r Variker
Gemernderathspräsident Tausset auf . Er konnte ahet
fögsn . „9!ü>men§ ber ^ tcubt prcrretfp irfi viriv» s

b.°

oll entsprechend mehr gezahlt werd n Wie ich die BeAwer
PLia ^ ^ sie aber wenig geneigt fein, 15% 0 unb !m£

bleibt, schließlich wird er doch herabaeiekt U
mä,iH -ü °„ V-- ,-hMnf .i.L7 ,7ÄZ » mw

skvä wahrlich Sorgen , die einem jetzt den ®->hf
utcftt schwer zu machen brauchen Es aiebt ietzi
viel naheliegendere, ollte ich>!ieinen Le w k n E aleL

püll

.jedes 7̂ ahr hat man düsteren Gemütes berechnet und
man" e^ aesckafst schaffen  solle und jedeLal "hÄes gcfchafft. Und immer war es unsagbar lckän mtK
ss 'nutstch und so glaube ich, es luirb diesmal nicht ander»
lvUr,f Danhenbaum wird im Glanz der Kerzen iestlick
strahle^ die Kinder werden entzückt ihre Spielsachen llwut
zu machen versuchen, die Wchensee wird zuerst ew ktt.n
duff ^ L ^ d°n sein und es wird im H°§ kach NL
uXhtlhl * . r b ^ " 'sch riechen. Friede und Freude wird

» ““ “ 2



24. Dezember 190L_
Die Ausstreuungen gegen Königin Wilyelminrr.
Die bekannten böswilligen Ausstreuungen gegen die

stmge Königin Wilhelmina der Niederlande und deren Ge¬
mahl , Prinzen Heinrich , sollen von einem Individuum her-
rühren , das früher als Hilfsschreiber bei der Transvaal -Ge¬
sandtschaft in Brüssel thätig war und sich zum englischen
Spion  hergegeben haben soll.

Angefälle».
Präsident Roosevelt  ist in Washington von einem

Burschen beleidigt und am Arm gepackt worden . Der Prä¬
sident schlug ihn kurzer Hand nieder.

Verfehlte Einmischung.
Der Höchstkomm andivende des Heeres der Vereinig¬

ten Staaten , General Mil es , hat , weil er sich in den be¬
kannten öffentlichen Streit der Admirale Samson  und
Schley  gemischt hat , einen Verweis  erhalten.

Chile nud Argentinien.
Die Lüge erscheint verschlimmert.  Zunächst war

'die von Chile vorgeschlagene Grundlage für die Ordnung der
Streitigkeiten acceptirt , nun ist aber Argentinien plötzlich
mit neuen Forderungen aufgetreten und hat nach Meldung,
aus Valparaiso seinen Gesandten von Santiago abberufen.
— Fm Gegensatze zu diesen Angaben koinmen Meldungen
aus Buenos -Aires , die behaupten , Chile habe erneute Zwi¬
schenfälle hervorgerusen.

Die Revolution in Venezuela.
Gegen den vielgenannten Präsidenten Castro  ist eine

Revolution  ausgebrochen.
Es ist dies derselbe Castro , der sich neulich in seinem

Organ in so großsprecherischer Weise gegen Deutschland
und die berechtigten Forderungen Deutschlands ausließ.

Leiter der Bewegung soll der frühere Kriegsmiuister
Fernandez Lutowsky in Verbindung mit dem Präsidenten
der Provinz Carabolo , M e n d o z a, sein, als Dritter im
Bunde soll der General M a l t o s erscheinen.

Castro jott von Maracaibo Truppen gegen die Aufstän¬
dischen gesandt , diese aber die Bahn bei C a gua zerstört ge¬
sunden haben.

Krawall in Budapest.
15 000 Arbeitslose  haben in Budapest einen großen

Demonstrationsumzug veranstaltet , der zunächst ruhig ab-
lief . Es zogen aber später Trupps von Arbeitslosen durch
die Stadt und begannen Schaufenster der Kanfleute und
Fenster an Cafe -Häusern einzuwerfen . Es kam dann zur
Plünderung der Auslagen eines Bankhauses , eines Kunst¬
händlers etc. Die Polizei kam erst in größerer Zahl , als die
Verwüstungen geschehen waren . Sie schritt mit blanker
Waffe gegen Gruppen ein und nahm Verhaftungen vor.

Der Krieg tu Südafrika.
Das Gefecht Dewets  mit General Dartnell  spielte

Lei Langberg . Dewet , der 600 Mann und zwei Geschütze
hatte , wurde nach vierstündigem Kamps zurilckgeworfen . Er
hatte 5 Tobte und 20 Verwundete.

Deutschland.
* Berlin , 23. Dez. Die Conservativen  rechnen

bestimmt auf Eroberung von Schweinitz -Wittenberg (bisher
Siemens ) in der Stichwahl.  Ihr Zuwachs ist gegen die
letzte Hauptwahl etwa 700 Stimmen . — Tie Stichwahl ist
auf 30 . Dezember bestimmt.

Privattelegramm des „Wiesbadener Generalanzeigers".
* Darmstadt , 23. Dec. Die „Darmstädter Zeitung" meldet:

Durch Urtheil des Großherzoglichen ObcrlandesgerichtS vom 21.
d. M . ist die Ehe Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin geschieden worvni.

Nus aller Welt.
Das EiskNtahn -UngliiS vo» Altenbeckc«.

Die Ursache der furchtbaren Katastrophe,  deren Ein¬
zelheiten, soweit möglich, in unseren beiden letzten Ausgaben skiz-
zirt sind, liegt nach offizieller Bekanntgabe der Eisenbahn-Direktion
Kassel imgroßenVerschnldendes  Blockwärters , der den Per¬
sonenzug Nachfolgen ließ, ehe der D-Zug die Strecke passirt
hatte.

Es bestätigt sich, daß der D-Zug eine Schiebe Maschine
gehabt hat , und die beiden Lokomotiven, welche dem nachfolgenden
Personenzuge vorgespannt waren , dieser Maschine einen solchen
Stoß  gegeben haben, daß dieselbe auf das Dach des letzten Per¬
sonenwagens des haltenden D-Zuges gehoben wurde und dieser
Wagen hierdurch zermalmt  worden , daß ferner durch das Feuer
der Lokomotive der Wagen bezw. Trümmer desselben in Brand
gerasten sind.

In dem zertrümmerten Wagen sollen sich 35 Personen  be¬
funden haben, sechs derselben sollen sich zur Zeit Zeit des Ein-
trittes der Katastrophe zu ihrem Glück im Speisewagen befunden
haben.

Unter den Opfern  der furchtbaren Katastrophe befinden sich
zwei nicht erkennbare Leichen,  es sind diejenigen eines Mannes
und eines Kindes, letzteres kann 11—15 Jahre alt gewesen sein.

Die Angaben über die Zahl der Tobten  schwanken zwischen
13 und 14. Außer den schon bekannt gegebenen Namen werden
noch als todt  bezeichnet: Berg-Ingenieur Zimmermann-Halle,
Schüler ), Schwermeyer-Paderborn (es ist dies der in den ersten
Depeschen als Musikschüler Zimmermann aus Köln bezeichnete
Schüler ), ein Herr Woldowsky aus Schlebusch, Ingenieur Kohl-
Hammer-Hagen, Kaufmann Max Jacobsohn-Berlin , dann zwei
Damen , Frau Dr . August Müller -Berlin und Frau E . Fritsch-
Reichen (bei Guhraurj.

Als schwer verletzt sind festgestellt9 Reisende, leicht verletzt 12
Reisende, 6 Mann Personal.

Die Katastrophe soll sich in der Weise ereignet haben, daß im
Momente , in welchem der Zugführer des D-Zuges das Zeichen zur
Weiterfahrt gab, der Personenzug, ein wegen des erhöhten Ver-
kehrs zur Weihnachtszeit besonders eingelegter Zug, hinter einem
Gelände-Borsprung (die Unfallstelle liegt in einem Gelände von
«genartiger Naturbeschaffenheit) hervorkam, so daß die Führer der
beiben Maschinen des Personenzuges denD-Zug erst sehen konnten,
M sie schon ganz nahe waren . v

Bon der Druckmaschine hinter dem D-Zug sprangen Heizer
und Führer ab.

Im Spital zu Paderbom ist an Tapezierer Matz-Berlin eine

Wiesbadener Geaeral-Anzeiger.
Operation aus Leben und Tod vorgeuommen worden, dieselbe dau¬
erte mehrere Stunden . Matz ist ein noch junger Mann . ,

Die Passagiere , die am Kopfende des Unglückswagens satzen,
sind sämmtlich zerschmettert und umgekommen!

Kleine Chronik.
— Ausgesperrt wurden in Meerane (Sachsen ) 2100

— Tie Katastrophe von Lyo n, bei welcher ein Schnell-
zug in einen Straßenbahnwagen hineinfuhr , wobei 4 Piw
sonen getödtet , 24 wehr oder minder verletzt wurden , ist durch
Nichtschließen einer Barriere verursacht.

Ans der LlmgegenD.
* Bierstadt , 22 . Dez. Am zweiten Feiertag ver¬

anstaltet der Gesangverein „Frisch aus " ein Concert,
dem sich Ballvergnügen anschließt, im Saale „zum Adler " .
— Der „Männergesangverein"  hält seine Weih¬
nachtsfeier Sonntag , 29 ., im Saale „zur Rose " . Neben
Chorvorträgen , ist auch eine Operetten -Aufführung geplant.
— Für die Weihnachtsbesch eerung  der Ortsarmen
sind bei der Bürgermeisterei Gelder eingcgangen . Der Be¬
sitzer der Bisqujtfabrik , Herr v. Sprecher , hat für arme
Schulkinder wieder Confekt zur Bescheerung gespendet. —
Der Ortsgruppe des. Kreislesevereins  sind ca. 220
Kalender zugekommen zwecks Gratisvcrtheilung an die Mit¬
glieder . Der Verein hat neue Bücher im Werthe von
300 Mark anaeschafft, weitere 180 Mark stehen noch zur
Verfügung . Die Bücherbenutzung ist sehr rege.

k. Biebrich, 21. Dec. In welch frecher Weise die Langsin¬
ger  ihr unsauberes Handwerk betreiben, beweist wieder nachste¬
hender Fall : Bei einem an der Mainzer Landstraße (unweit der
Station Curve) wohnenden Ehepaar , das sich mühsam durch Hau-
sirvertrieb von Speiseöl PP. ernährt , hatte sich ein Mann und eine
Frau einlogirt . Als nun gestern die Familie ihrem Geschäft nachge¬
gangen und mir zwei Kinder zu Hause geblieben waren , erschien
das Paar in dem Wohnzimmer, um angeblich die Rückkunft der
Familie abzuwarten . Inzwischen stöberte der Mann das Zimmer
durch und entdeckte auch eine Cassette mit ewa 70 Mark Inhalt,
welche er an sich nahm. Darauf oerdufete das saubere Paar , doch
ist man ihm auf der Spur . Also Vorsicht!

* Langenschwalbach, 21. Dec. Das König!: Landrathsamt hat
ein Ausschreiben erlassen, welches die Abzeichen der Feuer¬
weh  r e n betrifft. Wie die Feuerwehr uniformirt ist, muß das Ab¬
zeichen(Zusammensetzungvon Feuerwehrkappe, Helm und Axt) auf
dem linken Oberarm getragen werden, in Orten , die keine unifor-
mirte Feuerwehr haben, müssen die Dienstpflichtigen eine Binde
mit angeheftetem Abzeichen haben, bei Freiwilligen aber nichts be-
sonders uniformirten Wehren darf Einfassung mit schwarz-weißer
Schnur hinzutreten.

m Niedernhausen, 21. Dezember. Die Wasserleitung,
welche bis auf das Verputzen der Reservoirs vollendet ist, wird
noch bis zur Pulvermühle weitergeführt. — Der hiesige humori¬
stische Gesangverein, welcher schon zwei Winter wegen beschränkter
Raumverhältnisse von einem Concert Abstand nahm, hält am zwei¬
ten Weihnachtsabend im großen Saale des „deutschen Hauses"
wieder ein solches mit sehr reichhaltigem Programm . Die guten
Kräfte des Vereins lassen sicher wieder einen recht genußreichen
Abend erwarten . — Heute früh ist wieder in dem fiskalischen Wald¬
distrikt „Eselsköpfcheu" ein Holzhauer aus Oberjosbach durch einen
niederschlagendeu Ast am Kopfe so verletzt worden, daß er heim¬
fahren werden mußte. Im vorigen Winterwar in demselbenDistrikt
ein schwerer Unfall vorgekommen.

* Niederwalluf , 23. Dec. Der Turnverein  plant für den
5. Januar eine deklamatorisch-theatralische Abendunterhal¬
tung  mit Tanz , die noch dadurch au Interesse gewinnt, daß die
Pausen durch turnerische Darbietungen , namentlich Pyramiden¬
stellung, ausgefüllt werden.

* Geisenheim, 21. December. Frhr . v. Lade hat als Weih¬
nachtsgabe — in diesem Jahre doppelt willkommen - eine Doppel¬
ladung Kohlen  unter Bedürftige vertheilen lassen.
l * Eilnnge», 21, Dezember. Die hiesige Wechnachtssparkasse
zählt diesmal 129 Mitglieder , unter welchen 8230 M . vertheilt wer¬
den konnten. Ein ganz respektvollesSümmchen!

B Wicker, 23. Dezember. Wie bereits mitgetheilt, wird der
Kirchenchor am zweiten Weihnachtstage im Saale des Hrn . Gebr.
Busch das religiöse Festspiel „Der Erdenpilger und sein Schutz¬
engel" oder „Der Herr führt die Seinen " zur Aufführung bringen.
Da wir über den Character dieses zeitgemäßen religiösen Fest¬
spieles im Einzelnen unterrichtet sind , und der Kirchenchor unter
der Leitung seines vorzüglichen Dirigenten Herrn Lehrer Rembser
über wirklich ausgezeichnete Kräfte verfügt, so können wir diese
Aufführung nur wärmstens empfehlen.Wir sind der Ueberzeugung
daß sämmtliche Besucher vollauf bestiedigt sein werden. Der Besuch
sei deshalb auch Auswärtigen bestens empfohlen. Nicht weniger als
15 Jungfrauen werden den Kirchenchor unterstützen und in der
Aufführung Mitwirken. Dieselbe wird alle stüheren Festspiele über¬
treffen, zumal das Stück geeignet ist, so manch lauen Erdenpilger
an seine höhere Bestimmung zu erinnern . — Die Christbaum-
Verloosung des Kirchenchors findet am 6. Januar (Drei Könige)
im Bereinslokal „zum Löwen" statt. Fast allwöchentlich finden
in unserer Gemarkung militärische Uebungen statt. So hatten wir
gestern Gelegenheit, größere Truppentheile, bestehend aus Jn-
fantrie , Artillerie und Kavallerie im unteren Felde üben zu sehen,
und scheint es, daß unsere Gemarkung sich zu solchen Uebungen
besonders gut eignet.

n Flörsheim , 20. Dezember. In Anbetracht der Arbeits¬
losigkeit  hat die Gemeinde beschlossen, Nothstandsarbeiten vor¬
nehmen zu lassen und zwar soll das vom Fiskus erworbene Ge-
ländeam Mainufer zu einem geeigneten Ausladeplatz ausgebaut
werden. Schon im Jahre 1898 legte die Gemeinde der Königlichen
Wasserbau-Jnspection zu Frankfurt a. M . einen Bebauungsplan
vor, der aber , da die vorgeschriebene Böschung nicht darin vorge¬
sehen war , nicht genehmigt wurde. Das Versäumte ist nachgeholt,
und der Ausbau von zuständiger Behörde genehmigt. Die Aus¬
führung ist umso mehr mit Freuden zu begrüßen, als mancher Ar-
beitsloser wieder Beschäftigung findet und die Gemeinde gegen
früher, wo die Löhne bedeutend höher waren , ein hübsches Sümm¬
chen spart . Es wäre sehr wünschenswerth, wenn die betreffende Ar¬
beit recht bald ausgenommen würden

I«. Jahrgang. Rr 30»
* Flörsheim , 22. Dec. Bei den stattgehabten Wahlen  zum

evangelischen Kirchenvorstande wurden die ausscheidenden Mitglie¬
der, Kurhauspächter Zeiger-Weilbach, Spenglermeister Dreßler
wieder und Direktor Rudolf ueugewählt. Zum Kirchenvorfteher rst
Drechslermeister Schütz wiedergewählt. — Am 1. Feiertag veran¬
staltet der Gesangverein „Sängerbund " im Gasthaus zum Hirsch
Christ bäum Verlosung  mit anschließendemBallvergnügeu.

n Hochhcim, 20. Dezember. Von selten des Magistrats und der
Stadtverordneten wurde die Errichtung eines städtischen Elec-
tricit ätswerkes  beschlossen. Als geeigneter Platz ist ein Ge¬
lände in unmittelbarer Nähe des Brandweihers am Nordenstädter¬
weg ausersehen.

* Mainz , 23 . Dez . Dem Carneval - Comitee
haben sich nicht nur die altbewährten Kräfte des karne¬
valistischen Parnasses wieder zur Verfügung gestellt , viel¬
mehr haben auch jüngere Kräfte sich dem viersarbigen
Banner zur Verfügung gestellt. — Das „Arkanum " gegen
Griesgrämigkeit  und Hang zur P h i l i st e r e i
liefert eine der renomirtesten Firmen . — Die Polizei hat
innerhalb 24 Stunden nicht weniger als 16 Bettler von
Prosession inhastirt bezw. dem Gerichte zur Bestrafung
überwiesen . — Eine Frau von Weisenau entdeckte, als sie
auf dem Markte den Weihnachtsbraten in Gestalt einer
fetten Gans kaufen wollte , daß ihr das Portemonnaie
gestohlen war!

* Cms, 23. Dez. Der Magistrat hat die Nacht-
Wächter mit ihren Wünschen bezüglich eines besonderen
Weihnachtsgeschenkes  abgcwiesen unter Hinweis
aus die erhöhten . Gehälter , es sollen aber wasserdichte Um¬
hänge für die Leute beschafft werden . .

* Homburg , 23 . Dez . Die Curhauswirthe erhielten
2590 M . Pacht nach laß.  Anlaß waren die Ausfälle
in Folge Ablebens der Kaiserin Friedrich und sonstige
Umstünde : ■ •_ _ _ _

Lunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 22. Dezember , neu emstudirt : „Knecht
Ruprecht ", Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in
2 Akten und einem Vorspiele von E. Jakobson und R.
Linderer.  Musik von C o n r a d i.

Die farbenprächtige Comödie vom Glück und Eintracht
spendenden Weihnachtsmann ist zur Freude der kleinsten un»
ter den Theaterbesuchern zu neuem Leben auserstcinden . Ge¬
stern zog sie zum ersten Mal in ihrer vergnügten Gestalt über
die Bretter , und Heller Jubel begleitete ihre Bahn . Es ist
aber auch zu reizend , mit eigenen Augen die Wunder des
Waldes zu schlauen, in dem die Weihnachtssee mit Genien,
Dryaden und Nymphen wohnt , mitzuerleben , wie brave,
treue Kinder vom Knecht Ruprecht belohnt werden und wie
der Gute zwei Todtsrinde in einträchtige Brüder wandelt.
Die Großen kommen auch nicht zu kurz , sie erfahren man¬
cherlei Ergötzliches in Form munterer Couplets und Duette,
deren hübsche Pointen die Erwachsenen besser verstehen . Al¬
lerliebst war namentlich ein Duett : „Die Poesie ist wunder¬
schön, doch praktischer die Prosa ", von Frl . Croissant  und
Frl . Doppelbauer  sehr nett vorgetragen . Daß auch die
Herren Vallentin und Andriano  im Coupletgesang
ihren Wann stellen , hatten wir bisher nicht gewußt ; wir er¬
klären sie nach ihrer gestrigen Leistung , die sowohl den kost¬
baren Michel , wie den guten Ruprecht singend einführte , für
veritable Universalgenies . Sehr hübsch waren die von Frl.
Balbo  arrangirten Täirze und Gruppen ; das Orchester
exekutirte die nicht sehr originelle , aber effektvoll zusammen¬
getragene Musik unter der Leitring des Herrn Capellmeister
Stolz  verdienstvoll . Von den übrigen Mitwirk 'enden seien
noch besonders die verschiedenen Kinder  erwähnt , die so¬
wohl als schauspielerische Solisten , wie als tanzende Gnomen
und Clfchen vorzüglich waren . Eure hübsch arrangirte 2lpo-
theose, mit dem elektrisch erleuchteten Riesenchristbaum als
Mttelpunkt , bildete den stimmungsvollen Schluß des
Weihnachtsmärchens , mit dem auch unser Hostheater der
herrschenden Festtagsstimmung seinen Tribut grollt hat.Ll. 8.

Wohlthätigkeits -Konzert.
Der Gvsang -Verein „Dreiklang ", welcher sich als

erstes und vornehmstes Ziel die Aufgabe gestelltzu haboft
scheint,, seine Thätigkeit in den Dienst der Wohlthätigkvit zu
stellen , gab am Sarnstag zum Besten der Weihnachtsbescheer-
ung hiesiger armer Kinder ein Concert in der Ring -Kirche, m
welchem das an gestrebte Ziel wohl zum guten Theil errenM
wurde . In musikalischer Beziehung wurde ein vielseiftges
Programm aufgestellt , um dessen Aussührung sich vor Allem
der Dirigent des „Dreiklangs ", Herr Kgl . Conoertmeister
Oskar Brückner  verdient machte . Frauenchöre , deren
Inhalt der Weihnachtsstimmung entsprechend gewählt W®*
rert , wurden mit vorzüglicher Textaussprache und mit Em¬
pfindung vorgetragen ; von den gemischten Quartetten von
Friedemann Bach, dem genialen Sohn Iah . Seb.
und von Dr . Schröder , glückte das zweite besser als das erste.

Eine Sopranarie von G i o r d a n i vermittelte uns Vw
Bekanntschaft der namentlich in der Höhe ausgiebigen WT
ttctt Stimme von Frau Deneke;  zwei Gesänge von
Else Koch  waren von bester Wirkung , besonders die
aus Händel 's Samson wurde von der Sängerin rmrsikalr )̂
rmd mit Geschmack vorgetragen . Von den Soli des
E . La Pierre gefiel außerordentlich „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " von Beethoven ; mit volltönender , a>E
nehmer Stimme und reiner Intonation kam das weihevoll»
Stück zu schöner Geltung . ^

DaS Streichquartett der Herren Nowak , Troll,
und Brückner spielte in vorzüglichster Darbietung ein
hoven 'sches Adagio und Herr Brückner  spendete als erv
zückendes Solo daS Abendlied von Rob . Schuma»



24^ Deze«rver1S« L.

tiL'l ^ em ötc große Tonfülle und warme Empfindung des
Brucknerschen Vortrages sehr zu statten kam. Die Einlest,
ung und den Schluß des Concertss besorgte Herr Organist
Schau ß m oft anerkannter Ausführung.
». , Vortragenden dürfen des Dankes der arnren Kinder

musikalisches Sch -erflein . das sich in erfreu-
2äekhnachtsspenden verwandelt.

__ C. H.

* lieber einen schönen Erfolg des Herrn Direktor
Dpangenberg  berichtet die „Dannstädter Zeitung " wie

Wiesbadener  General -Anzeiger

folgt:
Las Hoftheater bereitete gestern einer großen Kinder-

schaar u Erwachsenen eine hübfcheWeihnachtsfreude durch die
^euemstudrrung des dramottschen Märchens „Frau
Holle  von A. W e n d e l - M a r b u r g, Sffluftf von Hein-
riet) ^ Spangenberg,  dem Direktor des wohlbekannten
Eoniervatorrums in W i e s b a d e n . Dem Stück ist der ihm
vor 4 Zähren hier beschieden gewesene reiche Erfolg treu ge»
Wieben Die leichtverständliche , in wohlklingenden Versen

sneßende Dichtung und die ungemein charakteristische
.. lnin verbinden sich zu einem harmonischen Ganzen , das
eine achte Werbnachtsstimmung hervorrust . — Die Aufführ¬
ung , weleger S . Königl . Hoheit der Großherzog beiwohnte,
war eine rn allen Lheilen vorzügliche.

* Wicsd .rdcil , 26.
Der Kurvsrein

Dezeiuvcr

hielt am Samstag Abend im „Hotel Hahn " eine Versamm¬
lung ab, die — wohl infolge der Weihnachtszeit — nicht sehr
zahlreich besucht war . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Pfeif-
s e r führte den Vorsitz. Nachdem von dem Schriftführer,
Herrn R e h m , das Protokoll verlesen , wurden zwei einge>
laufene Schreiben zur Kenntniß gebracht ; das eine war vom
-Magistrat , in dem dieser mittheilt , daß er betreffs der Wün¬
sche in Bezug auf Straßenreinigung und Sprengung dem
Verein gerne entgegenkommen wolle , das andere Schreiben
war von einem Herrn Staffel — jedenfalls ein Kurgast —
der in ziemlich humoristischer Weise gegen die Beschlüsse und-
Beschwerden des Vereins , die Straßenbahn betreffend , zu
Felde zieht. Darauf wurde in die Tagesordnung eingetre-
:ten, deren erster Punkt das Paulinenschlößchen als Kur-
Hausprovisorium  betraf . Herr Dr . Pleßner

reserirte darüber an Hand eines Situationsplans und eines
.Grundrisses für den geplanten Umbau des Schlößchens . Nach
diesem wird von der Son -nenbergerstraße ans «in sanft an-
steigender Fahrweg in Serpentinform um das Schlößchen
herumführen und oben in die Straße „Schöne Aussicht" ein-
münden . Die Steigung ist so gering , daß sie auch ton Weg-
unfertigen leicht zu bewältigen ist . Der Bau selbst ist wie ge¬
schaffen für das Provisorium , ja hat sogar gegen das alte
^Kurhaus einige Vortheile . Der große Saal wird einige Meter
länger als der Kurhaussaal , nebenan liegen die sehr schönen,
geräumigen Restauraüons -, Spiel - und Ccnveffationssäle.
Bequeme Treppen führen in das obere Stockwerk , wo die

Lesezimmer und Bibliothek untergebracht sind . Nach fach^
ltrtheil seien die Mauern noch sehr gut , es seien

nur die schlechten Balken durch bessere zu ersetzen, und es
wäre ein Leichtes, das Provisorium so herzustellen , daß es
mich ftir später erhalten werden könne . Nach Ansicht des Re-
ftrenten sei die zum Umbau ausgeworfene Summe viel zu
klein , und es sei wünschenswerth , wenn die Stadtgemeind«
dem Stadtbauamt möglichsten Spielraum lasst, um etwas
.Prächtiges zu schaffen. Der Vortragende schließt mit dem
.Wunsch., daß der Kurverein sich dahin anssprech 'en soll, das
Provisorium für später zu erhalten , ein Vorschlag , den- auch
-der nördliche Bezirksverein vertrete.
! Herr Kurdirektor v. E b m e y e r geht auf die Ausführ¬
ungen des Herrn Pleßner noch des Näheren ein , und ist eben¬
falls überzeugt , daß sich kein besseres Provisorium als das
Paulinenschlößchen denken lasst . Der Saal wird 800 Qua¬
dratmeter groß , während der alte Saal nur 672 Quadrat-
Meter mißt . Redner giebt noch einen kurzen Rückblick ans die
Kurhausneubausrage und die seitherigen einleitenden Vorar¬
beiten , auch bezüglich des Provisoriums . Es herrsche nun kein
-Zweifel mehr , daß das n e u e K u r h a u s auf den Platz des
-alten kommen müsse. Der Neubau soll sich in vornehmer Aus¬
führung an die klassischen Formen des alten anlehnen , dabei
gehe er, Redner , von der Ansicht aus , daß man die Bauaus-
suhrung nicht in einem Concurrenziausschreiben , sondern
emmt Baumeister vergeben solle. Stur dadurch könne etwas
Einheitliches geschaffen werden . Die Frage der späteren Ver¬
wendung des Provisoriums sei nicht so leicht zu lösen, und
solle man durch die Behandlung derselben die Kurhausneu-
baufrage nicht länger aushalten . Dieselbe sei so brennend wie
etwlas geworden , Wiesbaden stände damit anderen Badeorten
-gegenüber sehr zurück, so beabsichtige H om burg  ebenfalls
demnächst ein neues Kurhaus zu errichten . Keinesfalls dürfe
das Provisorium nach Fertigstellung des neuen Kurhauses
ebenfalls Kurzwecken dienlich gemacht werden , das Kurleben
Baisse concentrirt bleiben und zwar nur da, wo das jetzige

lKurbaus stände.
Es entspinnt sich nun eine lange Debatte , in der theil-

-Weise ganz neue Idem wieder zum Vorschein kommen , die
aber sammt und sonders nur geeignet sind, die .KUrh-aus-

uvage ans die lange Bank zu schieben, was auch Herr v. E b-
wever  in seiner späteren Erwiderung besonders betonte.
Er bat dringend , die Beschlüsse der Stadtverwalttmg in ihrer
letzigen Gestatt gutzuheißen und dadurch den Fortschritt der
Angelegenheit fördern zu helfen . Demgemäß wird muh. ein
9r »£."?' ^em  Magistrat Vorschläge zu einer dauerhaften
^nisführung des Provisoriums zu machen , abgelehnt.

Dar nächste Punkt betraf den Vorschlag , im Bahn-
vofneubau die Perrons so hoch zu legen, daß man ohne

in dw Coupee's gelangen kann, was namentlich
Rulljuht auf die Kranken und hier Heilung Suchenden

wünschenswerth ist. Herr Dr . P le ß n e r berichtet des Nä-
hereii darüber und bittet , diesen Vorschlag an geeigneter
Stelle einzubringen . Im Laufe der Debatte kam zur Mit-
tHeilung , daß diese Anlage bereits vorgesehen sei. Die Ver¬
sammlung beschließt dem Vorschläge gemäß.

Als letzter Punkt wurde an Hand eines Brieses des
Herrn Dr . Blumen seid  die Frage behandelt , wie Für-
sorge getroffen werden soll, daß auch Wiesbaden bezüglich
seiner Temperatur - un -d meteorologischen Verhältnisse in den
täglichen Wetterberichten  und im Vergleich zu dm üb¬
rigen Städten Deutschlands ausgesührt wird , um dem in
weiten Kreisen herrschenden Glauben zu steuern , als ob hier
dw Temperatur niederer wäre als anderwärts . Es wird
eine Kommission ernannt , bestehend aus den Herren Dr . Blu-
menseld , Dr . Kurz , Dr . Pleßner und Dreste die sich mit der
Stag « eingehend befassen und in späterer Versammlung dies¬
bezügliche Vorschläge machen sollen. Zum Schluß wurde als
Kuriosität erwähnt , d-a.ß die hiesige Militärbehörde jeweils
vor der Front bekannt machen läßt , wenn in einem Privat-
bans ein Typhusfall  torgekommen sei, sei der Besuch
dieses Hauses verboten . Es könnten aus diesem Verfahren
Stachtheile für das Kurl -eben enfftehen , die nicht zu ermessen
seien. Demgemäß _ beschließt die Versammlung , in dieser
Sache bei dem Regimentskommandeur vorstellig zu werden.
— In der Versammlung wurde der neue Kurpro -spekt, ein
hübsch und geschmackvoll ausgestattetes Werkchen, zur Ber-
theilung gebracht . Auf den werthvollen und interessanten
d -7holt kommen wir in Kürze ausführlich zurück.

Ortsübliche Tagelöhne und Krankengelder.
Man schreibt uns : Unter den vielen Bestimmungen, welche als

Gesetze mit dem 1. Januar 1902 iuKraft treten, muß wohl auch die
Verfügung des Kgl. Herrn Regierungspräsidenten bezgl. der orts¬
üblichen Tagelöhne für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden- als
beachtenswerth empfohlen werden. Nach diesem Erlaß erhöhen sich
die Sätze für den Stadtkreis bei männlich erwachsenen Arbeitern
auf 2,70 M . bei weiblich erwachsenen auf 2 M ., bei männlich
ingendlichen Arbeiter aus 1,40 M . bei weiblich jugendlichen auf 1,20
M . Mit Erhöhung dieser Tagelöhne tritt nunmehr bei den staat¬
lich organisirten Krankenkassen auch eine Erhöhung der erwerbs¬
unfähigen Mitgliedern zu gewährenden Krankengelder ein und
zwar muß nach Gesetzesbestimmung des letzteren die Hälfte des
ortsüblichen Tagelohnes betragen. Für den Arbeitgeber, der ja
zwischen Kasse und Arbeiter die Vermittlungsperson spielt, dürfte
hinsichtlich einiger seither noch immer wenig beobachteter Punkte
doppelte Vorsicbt geboten effcheinen und wollen wir gerade im In-
ieresse dieser LGeiebsinhaber einige Aufklärungen geben.

Wie bekannt, unterliegt jede (Ausnahmen sind gesetzlich fest-
gelegt) gegen Lohn oder Gehalt beschäftigte Person der Krankenver-
stcherungspflicht, d. h. es besteht ein Zwang , daß diese Person mit
Aufnahme der Beschäftigung Mitglied der zuständigen Kasse wird
Von diesem Zwange bestell jedoch die Zugehörigkeit zu einer nach
Vorschrift des Gesetzes errichteten Hilfskasse aber - wie das Gesetz
ausdrücklich vorschreibt — immer nur dann, wenn die Hilfskasse
welcher die betr . Person angehört, an Krankengeld dasjenige ge¬
wahrt , welches die Gemeinde, in deren der Versicherungspflichtige
beschäftigt ist, zu gewähren hat . Es dürste nun weiter bekannt sein
daß die ortsüblichen Tagelohnsätze für den Landkreis Wiesbaden
Niedriger bemessen sind als wie die für den Stadtkreis festgelegten
Hieraus ergiebt sich, daß die Kassen des Landkreises an Kranken¬
geld mcht dasjenige leisten, bezw. leisten müssen, was die Kassen des

> Stadtkreises zu leisten haben. Aus diesem Grunde nun kann auchIbme Befreiung von der Zugehörigkeit zu einer der hiesigen Kassen
nicht stattfinden. Der Arbeitgeber hat also bei Einstellung eines Ar¬
beiters, ganz speciell eines solchen, der einer Hilfskasse des Land¬
kreises angehört, und von dem Versicherungszwang zu einer hie¬
sigen Kasse Befreit sein will, genau zu prüfen, ob die Hülfskasse
welcher jener angehört , die Hälfte der hier üblichen Tagelohnsätze
als Krankengeld zahlt, also mindestens Mk. 1.35 pro Tag . Ist dies
nicht der Fall , so tritt für den Arbeitgeber die Meldepflicht des Ar¬
beiters zur hiesigen Kasse ohne Weiteres ein. So viel uns bis jetzt
bekannt, sind es nur einzelne, vielleicht auch gar keine ländlichen
Hilfskassen, die an Krankengeld soviel gewähren um ihre Mitglieder
die im Stadtbezirk beschäftigt sind von dem Versicherungszwange
zu befreien. Unterzieht sich der Arbeitgeber der gewiß kleinen Mühe
und kommt er gegebenen Falls seiner vorgeschriebenenPflicht
nach, so hat er die Garantie dafür , vor Schaden bewahrt zu bleiben
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unserer Einwohnerschaft kommt die Verwaltung mit dieser
Veranstaltung entgegen , da sie vielen Familien die Möglich¬
keit bietet, mit ihrem Weihnachtsbesnche einer größeren Ball¬
festlichkeit im Ciirhaiise anwohnen zu können. Ganz be¬
sonderen Besuches erfreut sich der Ball , seitdem er in die
Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr gelegt worden ist.
Alsdann ist die Weihnachtsfeier mit ihren Vorarbeiten und
Aufregungen verrauscht und Jedermann hat Muse, einer
Festlichkeit außer dem Hause anwohnen zu können. Die
Curvcr -. rltung hat , um den Curhaus -Abonnenten (Inhaber
von Hiesigen - und Fremden -Karten für ein Jahr oder sechs
Wochen) entgegen zu komiucn, den Eintrittspreis für die¬
selben ermäßigt , sofern diese Ballkartcn gegen Abstempelung
der Curhanskarten bis spätestens 5 Uhr am Nachmittage des
Balltages an der Tageskasse des Cnrhauses gelöst werden.
Balltoilette ist Vorschrift . Wie wir schon früher mittheilten,
wird der Ball besondere Ueberraschunqcn bringen . Den
weihnachtlichen Charakter werden ihm drei Weihnachtsbänme
und andere Arrangements verleihen.

* Residettztlienter- Die Darbietungen der Seces-
sionsbühnc „Buntes Brettl"  Detlev Freiherr ton
Liliencron 's haben die lebhafteste Anerkennung gefunden;
mir machen auf das heute Abend stattflndende vierte und
letzte Gastspiel nochmals empfehlend aufmerksam. Es möge
nicht unerwähnt bleiben, daß der Concertflügel , der im musi¬
kalischen Theil des höchst anziehenden Programms Verwen¬
dunĝ findet , ein echter Blüthner ist und vvn der Schellen-
berg' schen Musikalienhandlung zur Verfügung gestellt wurde.
— Aus dem reichhaltigen Spielplan der Weihnachts -Feier-
tage sind in erster Linie das zum 1. Mal am Mittwoch den
25 . Dezember zur Aufführung gelangende Lustspiel „Die
lieben Feinde"  von Hugo Subliner und die am
Donnerstag den 26 . Dezember in Scene gehende Posse mit
Gesang „Der  S t a b s t r o m p e t e r " ' von Mannstädt,
Musik von Steffens , hervorzuheben . Als Vvlksvorstellung

0 Aus dem Justizdi - ttfte . Herrn Landgerichts-
Präsident Stumpfs  ist der Charakier als Geheimer Ober-
Jiistizralh mit dem Rang der Rärhe zweiter Claffe aller¬
höchst verliehen wurden . — Herr Gerichts -Assessor Dr . Fri e d e-
mann  von Berlin ist dem Kgl . Amtsgericht dahier zur Be¬
schäftigung überwiesen.

* Frcniden-Verkehr. Bis zum 22. Dezember war die Zahl der
angemeldeten Fremden und die der durchgereisten13,535, der Zu-
gang beziffert sich auf 590 Personen, mithin -ergiebt sich eine Ge°
sammtzahl von 131,125.

* Curhans Nenbän . Der Stand der Dinge soll
gegenwärtig der sein, daß wahrscheinlich die aus der
Jdeen - Concurrenz  erworbenen preisgekrönten Projekte
die Grundlage bilden werden zu einem vom Stadtbauamte
zu entwerfenden Plane , der unter Leitung des Herrn Bau¬
rath Genzmer zur Ausführung gelangen würde . — Uefeer
das Curhaus - Provisorium  kann der „Rh . K."
mittheilen , daß cs sich hauptsächlich darum handle, ob es
nicht praktischer wäre , das viele Geld , das für das Pro¬
visorium  ausgegegeben würde , so zu verwenden, daß das
Paulinenschlößchen dauernd der Allgemeinheit  dienen
könne, sei es als Festsaal , als Sommertheater oder zu
sonstigen Gelegenheiten . An dem Beschlüsse, das Schlößchen
als Curhaus -Provisorium zu benutzen, wurde nichts mehr
geändert , es handle sich mir um das „W i c".

Geschäftszeit für Papier¬
geschäfte. Infolge einer Eingabe des Vorstandes der
Nassanischen Bnchbiiidcr -Dereinignng , befürwortet von dem
Vorstande der Handwerkskammer zu Wiesbaden , ist von dem
Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden die Verkaufszeit
für den Handel mit Papier und G l ü ckw u n s chk a r t 'e n
am Sonntag den 29 . ds . bis 7 Uhr Abends ai>sgedehntworden.

*  Gurhaus Mit dem alljährlich um die Weihnachts¬
zeit stattfindendcn großen Weihnachtöball bietet die Curocr-
waltung unseren Fremden , welchen cs nicht vergönnt ist, das
Christfest in der Heimath zu le,chen , Gelegenheit, einer
sinnig und anregend arrangirten Weihnachtsfeier anwohnen
zu können. Aber auch den Wünschen zahlreicher Kreise

lommt ferner am ersten Feiertag -Nachmittag „Das Mauer¬
blümchen " von Blnmenthal u. Kaüelbnrg (Beginn der Vor¬
stellung 3 Uhr ) und am zweiten Weihnachtstage Nachmittags
der hochkomischeSchwank von Kraatz u. Hirschberger „Bock¬
sprünge " zur Darstellung . Die letzte Aiifführung der Kinder-
komödie „Rothkäppchen " findet am Freitag Nachmittag statt,
während am Abend desselben Tages „Doktor Klans"
von L Arronge , das treffliche Lustspiel, mit Herrn Dr . Her¬
mann Ranch in der Titelrolle gegeben wird.

* Der Kathvl . Leyrerverein hielt Samstag seine
letzte Sitzung im alten Jahre ab. Herr Thömnies als Bor.
sitzender begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder , der¬
selbe beglückwünschte hierauf im Namen des Vereins Herrn
Würsdörfcr  zum erfolgreich bestandenen Mittel-
schullehrer - Examen.  Anschließend ermunterte er
besonders die jüngeren Mitglieder zum weiteren Stndinm
zwecks Ablegung der höheren Prüfung . Wie der Jahres¬
bericht zeigt, hielt der Verein im ablausenöen Jahre neun
Versammlungen und einen Elternabend ab. Ein weiterer
Elternabend ist nach Weihnachten geplant . Herr Berninger
wird Vortrag halten . Am 27 . Januar soll eine Kaiser-
Geburtstagöfeier stattfinden . Die erste Vereinsversammluna
im neuen Jahre ist Mitte Februar.
7 ^S . Wiesbadener Rhein- und Taunus-Klub. In lebhaft be-
suchter Versammlung am 28. November c. wurden aus 35  einge¬
gangenen Tourenvorschlägen für das Wanderjahr 1902 acht
Haupttouren  ausgewählt . Als nicht obligatorische Touren
wurden aus den weiter eingereichten Vorschlägen eine zweitägige
Hfingstiour und eine Ibj-tägige Nachsommertonrbeschlossen. Sei-
tens des^Vorstaiides *;c Ausführung der Touren nunmehr end-
gültig wie folgt festgestellt:

a. Obligatorische öpauptwanderungen:
Qm 1902:  Kastel —Gustavsburg - Gffigsheim—

Astheim Hof Hohenau — Rheinfähre — Nackeuheim— Boden-
Hechtsheim - Mainz - oder: Nackenhcrm- Rheindamm

Weisenau — Mainz . 5 Stunden . Führer Herr Batz
a-r a^, 13' April 1902: Wiesbaden - Dotzheim- Weilburoer
Thal — Grauer Stein — Schlangenbad — Bärstadt - Fischbach
— Schwalbach. 5y2 Stunden (28 Kilometer). Führer Herr Tsche-
ring . '

3. am 4. Mai 1902: Felsberg. Mit dem Frühzug der Tau-
nusbahn über Frankfurt nach Darmstadt - Bikenbach- von da
Secundarbahn nach Jugenheim (Frühstück) - Melibocus - Forst-
Haus Felsberg (Mittagsrast ) - Felsenmeer- Reichenbach-
Elmshausen - Furstenlager - Auerbach - zurück über Frankfurt
nach Wiesbaden . Führer : Herr Freund.

4. am 8. Juni 1902: Wiesbaden - S -tromberg - Rhein-
böller- Hütte — Rheinböllen — Steeg - Bacharach. 4V„ ©tun-
den. Führer Herr Bergmann.

5.
am  1902 : Ĥohenstein— über den Berg nach Mi»

^ ' Panrod — Palmbachthal
■5% Stunden. Führer:

chelbach— Scheiderthal — Hennethal
- Burgschwalbach — Hahnstätten . 5-
Herr Hundt.

6. am 20. Juli 1902: 2 t. Goar-Spitzc-Stein - Oberloffel
- Schönburg - Dollhofen - Langscheid- Henschhausen- Ba¬
charach — oder umgekehrt. (Stets in den Bergen über dem Rhein.»
4%  Stunden . Führer Herr Rus.

7. am 14. September 1902: Per Bahn nach Zollhaus - von
| da nach Hohenfels — Schönborn - Hof Schauferts - Biebrich

- in das Rupbachthal - Laurenburg - Diez 4y2 Stunden . Fäh-
rer Herr Fischer. ^
m , am 5‘ Atober 1902: Nach Kreuznach - Bosenheim -
Badenhclm - Wißberg - St . Johm -n - Napoleons Höhe -
Oberhilbersheim - Laurenziberg - Jacobs Kapelle - Ockenhei-
heimer Korchen Rochusberg — Bingen. 6% Stunden . Führer
Herr Laubus . j

b- Nichtobligatorische v.fr ; bezw !'/- tägige Wanderungen:
Eine Pfingsttour : 1. Tag : Fahrt nach Frankfurt - Hanau,

Odmwaldlinie nach Gaimühle - Waldkatzenbach- Katzenbuckel
- Büdeiche - Wolfsschlucht - Zwingenberg a. N. - Eberbach.
472 Stunden . Nachtquartier Eberbach.
^ 2, ^ s : Eberbach - Neckarsteinach- per Bahn über das
Schloß nach Heidelberg- von da zurück über Darmstadt - Frank-furt oder Mainz . ^

Rundfahrkarte : Frankfurt - Hanau - Eberbach - Heidel-
Wnrf 9 rr>nlfAsi ^ baden _ Frankfurt und zurück
Mark t,,60 gleich Mark 7,90. Führer : Herr L. Becker

Ferner 1Z4tägig am 24.- 25.August 1902: Bad Nauheim -
Steinfurth — Munzenb/rg - (Schloß-Ruine) - Seesel - Mehl-

cl' ö.̂ Stunden . Führer Herr Bergmann.
Auch wird noch eine Familientour , derer Zeit später angegeben

wlrd, unternommen werden. Ein Frischauf dem nächsten Jcchr^
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*- Der „goldene" Sonntag hat seinem Namen alle Ehre ge¬

wacht. Die günstige Witterung , winterlich kalt, aber trocken war
>.em hervorragendsten und gleichzeitig anstrengendsten Geschäfts¬
lage des ganzen Jahres äußerst günstig, sodaß auch die Landbevöl¬
kerung ein starkes Kontingent der Kauflustigen stellte. Manche
^äden waren derart überfüllt , daß nicht anzukommen war . Beson¬
ders in den Abendstunden, als die Auslagen in den Schaufenstern
im strahlenden Lichter glanze sich präsentirte und zum Kaufe heraus¬
forderten,E war das Getriebe in Straßen und Gassen, vor den Lä¬
den und in denselben ein vielbewegtes.

Es werden sich zwar nicht alle Geschäftsleutein lauterster Zu¬
friedenheit über das Weihnachtsgeschäft aussprechen, manche
giebts, die im vorigen Jahre zufrieden gewesen sein wollen, es
dürfte aber auch solche geben, die überhaupt nicht, auch beim besten
Geschäft, nicht zufrieden zu stellen find. Denen gegenüber stehen
diejenigen, die constatiren, daß das WeihnachtsgeschäftHeuer noch
besser, als im Vorjahre sei. Man sieht also, daß es im Großen und
Ganzen immer noch nicht so schlecht mit den Zeiten bestellt ist, als
man sich glauben zu machen bemüht. Einfluß auf eine vermin¬
derte Kauflust hat allenfalls die Thatsache, daß der Gebrauch in
Vereinen sich gegenseitig zu beschenken und Geschenk-Verloosungen
etc. zu arrangiren , allmählich im Schwinden begriffen ist. Es war
ja einerseits eine ganz hübsche Sitte , andererseits war sie aber in
nicht seltenen Fällen die Ursache zu nachhaltigen Mißstimmungen
und Unzufriedenheiten. Die Freude stand selten im richtigen Ver-
hältniß zum dargebrachten Opfer . Die geplagten Vorstandsmit¬
glieder, die wochenlang sich mit dem Arrangement herumgeärgert,
und später womöglich statt Dank nur Vorwurf einernten durften,
wurden der Sache überdrüssig. Man kann aber trotzdem in Ver¬
einen sich des schönen Festes freuen, und mit seinen Vereinsge-
tkossen zusammen schöne Stunden verleben, und daß dies geschieht,
ist im Sinne einer engen Verbrüderung und brüderlichen Harmo¬
nie unter den jeweiligen Sangesbrüdern , Sportscollegen , Berufs-
genossen und wie sie alle heißen, nur zu wünschen. Wenn sie sich
aber durch mißglückte Verloosungen und Christbaumbescheerungen
die Stimmung nicht verderben wollen, kann man es chnen nicht
verdenken, auch wenn man einsieht, daß das Weihnachtsgeschäft
eine lleine Einbuße darunter erleidet. So schlimm wird der Aus¬
fall auch nicht gewesen sein, in Familienkreisen wird dafür etwas
mehr ausgegeben und da gleicht sich's wieder aus , sodaß auch un¬
sere Geschäftsleute ihre„vergnügten Feiertage" haben werden, die
wir ihnen von Herzen wünschen.

* Militärpersonalie « . Mcefcldwebel V v l s i n g ,
Eise (Gießen ) und Huber (Frankfurt a . M -) des Fni .-
Regts . von GerSdorff (Hess.) Nr . 80 sind zu Leutnants der
Reserve, Assistenzarzt der Reserve Dr . H a a ß hier zum
Oberarzt befördert.

* Postbürgschaft der Gasthofbesitzeruud Gastwirthe. Nach¬
dem sich in Coblenz  eine Vereinigung gebildet hat znm Zwecke
der Ablehnung einer Postbürgschaft bei Geld- und Werthsendungen
für Reisende, der sämmtliche Gasthofsbesitzerund Gastwirthe beige-
treten sind, haben die mit Abtragung von Postanweisungen und
Werthsendungen beauftragten Boten Anweisung erhalten, vom 1.
Januar 1902 ab von den Hotelbesitzern und Gastwirthen eine
Bürgschaft für die bei chnen verkehrenden, nicht mit genügenden
Ausweispapieren versehenen Reisenden nicht mehr in Anspruch zu
nehmen. Den betreffenden Reisenden muß es überlassen bleiben,
selbst Nachweis ihrer Empfangsüerechtigung beim Postamte zu
führen.

"Diebstahl . Im „Storch ne  st" kam man, laut
„Rh . K." , einem schon seit länger bemerkten Keller¬
diebstahl auf die Spur.  Es soll festgestellk sein, daß
ein Dienstmädchen durch Zurückschieben des Riegels die
Keller der andern Miether kunstgerecht geöffnet uud Kohlen
entwendet hat . Einer Miethspartei sollen in 2 % Monaten
18 Centner entwendet sein, einer zweiten Partei soll neben
Kohlen auch ein erhebliches Qantum Wein in Flaschen ent¬
wendet sein. Die Ermittelung soll einem andern Dienst¬
mädchen zu danken sein, aus das zuerst der Verdacht ge¬
fallen sei.

* Bom BootsttNglück . Die Vermnthung , das; die
Leichen der bei Geisenheim ertrunkenen Besucher des Tech¬
nikums Bingen vom Hochwasser weit abwärts getrieben
wurden , gewinnt dadurch an Wahrscheinlichkeit, daß heute
von der Ländung der Leiche des Technikers O u a u d t bei
Kripp (Ahrweiler ) verlautet . Nach diesem Vorgänge darf
gehofft werden , daß auch Birtel und Horst noch gefunden
werden.

* Patentwesen . Zum Patent angenommen und zur
öffentlichen Auslegung gelangten die Erfindungen des Herrn
Wilh . Weilerswist,  Maschinenbauer in Nieder -Wallnf
unter Akt . 2 . W . 16966 I/49c auf: „Schrauben -Muttern-
Schneidemaschine mit nicht rotirenden Gewinde -Bohrern"
und der Frau M . Kepper,  Bliicherplatz hier, unter
Akt: 2 . K . 22098 V/34 I aus : „Selbstthätige Vorrichtung
zum Begießen von Braten mit Fett " . Waarenzeicken-
Schutz wurde ertheilt den Herren Daum  u . Co . . Chemische
Fabrik im Distrikt „Hasengarten " hier , unter Nr . 51742
Cl . 13 auf Wortzeichen : „Daumin " für tünstl . Schellack,
Lacke rc. Gebrauchsmusterschutz wurde ertheiit Herrn Ph.
Weil,  Hofschuhfabrikant hier, unter Nr . 163932
auf: „Vermittelst federndem Stift uud entsprechend ange¬
brachte Schlitze verstellbares Spaunblöckchen für jede Art
Schuhwerk ." In das Muster -Register wurde unter Nr . 140
eingetragen , dem Herrn H. Arnold,  Photograph , Bleich¬
straße hier : „Die Abbildung eines Familien -kasss -partout,
das zur Einfügung von Bildern der Familien -Mitglicder
und gleichzeitig als Wandschmuck dient ." Sämmtliche
Schutzrechte wurden durch das Patentburea » C r n st
Franke,  Bahnhofstraße 16 hier, erwirkt bezw. ver¬
mittelt.

* Volkslesehalle . Wir geben hiermit bekannt , daß
die Lesehalle von morgen ab 5 Uhr und am ersten Feiertag
den ganzen Tag geschlossen ist.

* Herdfabrik — auch ein Handwerksbetrieb.
Obgleich der Mainzer Gewerbc -Aufsichtsbeanite sich dahin
ausgesprochen , daß ein Fabrikbetrieb vor liege,
halber Mainzer Krcisausschuß doch ausgesprochen , daß ein
Herdsabrikant zur Schlosser - Innung  treten müsse.

"SparvereinEintracht . Der Sparverein „Eintracht " hält
sein« Weihnachtsfeier, bestehend in Unterhaltung , Christbaum.
Verloosung und Tanz am 2. Feiertag , Donnerstag , den 26. Dec.,
Nachmittag» von 4 Uhr ab. im Saale „Zum Deutschen Hof", Gold-
gaffe, ab. Der Berein bietet alle» auf, was möglich, um den Be¬
such ern genußreiche Stunden zu bereiten. .

llnj'tteW-WlMMien
werden höflichst gebeten, das Abonnement auf den „Wiesbadener

:General-Anzeiger" zum Preise von
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pro I . Quartal 1902

möglichst sofort  bei den betreffenden Postämtern resp.
Briefträgernerneuern zu wollen, damit am1. Januar in der

Zustellung keine Unterbrechung eintritt.

Postzeitungsliste Nr . 8167.
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* Kaiser -Panorama . Die panamerikanische Ausstell¬
ung zu Buffalo , welche gegenwärtig gezeigt wird , hat eine
traurige Berühmtheit erlangt , indem der Präsident Mac
Kinley in derselben durch Mörderhand seinen Top fand.
Man wird sich den Musikpavillon mit besonderem . Interesse
ansehen , an welchem sich der Präsident , den man auch, am
Arbeitstisch « sitzend, abgebildet sieht, aufgestellt hatte , um je¬
dem sich Herandrängenden die Hand zu drücken. Eine große
Anzahl prächtiger Ansichten zeugen von der Großartigkeit
der Ausstellung . Außerdem bekommt man in bert wohlge¬
lungenen Straßenbildern eine richtige Vorstellung von einer
modernen amerikanischen Großstadt , zu welcher Kategorie
Buffalo ( gegründet 1801, jetzt Ä0 000 Einwohner ) gehört.
Ein Ausflug zu den Niagara -Fällen , jenes imposanten Na-
tnrschauspieles , vervollständigt den ganz neuen , hochinteres¬
santen Cyklus , dessen Einzelheiten nur als vorzüglich ge¬
lungen bezeichnet werden müssen.

* Handelsregister . Im Handelsregister A ist vermerkt worden,
daß die Zweigniederlassung in Frankfurt a. M . der ofsenenHan-
delsgesellschaft Dr . Vieior u. Westmann zu Wiesbaden erloschen ist.

* Buchführung der Hausfrau . Es giebt schon mancherlei
Buchführungen für die Hausfrau , von kleineren Formaten bis
zu den größten, die sehr genau und detaillirt angelegt sind. Der
Grund , warum dieselben sich nicht einznbürgern vermögen, ist wohl
darin zu suchen, daß sie alle zu ausführlich sind und Anforderungen
an die Hausfrauen stellen, denen nur entsprochen werden kann,
wenn täglich mindestens % Stunde der Buchführung geopfert
wird . Welche Hausfrau hat aber hierzu di? Lust, welche die Zeit
neben aller sonstigen Arbeit ? Im Verlage von Rudolf Bechtold u.
Co. ist nun eine Buchführung erschienen, die allen Ansprüchen ge¬
recht wird , jedenfalls aber durch originelle Anlage bei größter Be¬
quemlichkeit die weitgehende Vollständigkeit bietet. Das in hand¬
lichem Format sich präsentirende Büchlein hat für ein ganzes Jahr
Raum zum Eintrag , der solchergestalt angelegt ist, daß die Buchfüh¬
rende jeder einzelnen Spezifikation enthoben ist. Genaue Bu¬
chungsbeispiele sind dem Buche angehcftet. Wenige kurze Notizen
genügen, um die täglichen Ausgaben und Einnahmen festzustellen,
in 5 Minuten ist die wöchentlicheZusammenstellung gemacht, in
einer y2 Stunde sogar die des ganzen Jahres . Selbst die wenigst
schreiblustigeHausfrau ist im Stande , dieses Hausbüchlein zu füh¬
ren . Und mehr wird niemand von einer Buchführung für Haus-
ffauen verlangen wollen, nicht der gestrengeste Herr Gemahl. Preis
1 Mark.

* Ein praktisches Mittel . Wir nahmen schon
wiederholt Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß § 196 des
B . G . B . die V e r j ä h r u n g s f r i st für eine große Zahl
von Forderungen des täglichen Lebens auf 2 Jahre bestimmt,
während früher auf diesem Gebiete fast jede Gegend ein
anderes „Recht" kannte . Wer trotz alledem seine Geschäfts¬
bücher auf Ausstände gedachter Art , vor 1. Januar 1900
entstanden , noch nicht durchgeprüft har oder durch Zustellung
eines Zahlungsbesehles keine Unterbrechung der Verjährungs¬
frist bewirkt hat , möge die Augen offen halten . Der
Zahlungsbefehl ist immer der einfachste Weg, doch muß die
Zustellung vor 1. Januar 1902 bewirkt sein. Zum mindesten
fordere man Abschlagszahlung , Zinszahlung oder mindestens
eine Schuldanertennung , die der Zahlungspflichtige in prä¬
ziser Form auszustellen hat , wenngleich der Zahlungsbefehl
immer das wirksamste Mittel ist. Dieser Schein muß vor
dem 1. Jannar 1902 ausgestellt sein. Wenn eine Forder¬
ung verjährt , kann der Schuldner leicht die Zahlung ver¬
weigerin _ _

Ans dem Gerichtssaal.
D Ttrafkannnerfitznng vom 583. Dezember.

* f Auf dem Kriegspfade.
Das Brod der Buchhandlungsreisenden ist gewiß ein

recht saures . Hoch bemitleidenswerth sind die Leute , wenn
sie, der Noth gehorchend , nicht dem eigenen Triebe , Werke ab-
zusetzen hoben , die, fei es aus welchen Gründen immdr , die
Gunst des Publikums nicht finden , und wenn — was ja wohl
der Brauch  ist , der Prinzipal ihnen die Mittel vorenthält,
deren sie zur Fristung ihrer Existenz benöthigen . In dieser
Lage befanb sich seit einigen Jahren der Kaufmann Carl W.
von Straßburg , und die Noth war bei ihm um so größer,
als er meist ziemlich weit von der Heimath , in Frankfurt,
Wiesbaden , Wesel und in verschiedenen Städten Süddeutsch¬
lands , weilte . Da ging er denn dazu über , sich Geld auf
krummem  Wege zu verschaffen, und zwar indem er
Bestellschein« fälschte, dieselben seinen Häusern einsandte und
sich dergestalt größere Beträge als Provision verschaffte . Im
November dieses Jahres fiel er, nackidem ein Steckbrief hinter
ihm erlassen war , der Behörde in die Hände . Heute legt er
ein Geständniß ab und wird unter Aufrechnung von 1 Monat
Untersuchungshast mit 6 Monaten Gefängnitz bestraft.

Vertranensmisrbranch.
An 2 verschiedenen Tagen im November ds . Js . hat der

Tagelöhner Isidor K. von hier Leuten , mit denen er verkehr¬
te, Geldbeträge entwendet . Das eine Mal nahm er einen
in einem neben dem seinigen belegnen Zimmer schlafenden
Manne das Portemonnaie aus der Tasche, das andere Mal
entnahm er dein Kofser eines Freundes , bei dem er besuchs¬
weise weilte , während -eines unbewachten Augenblicks die ge-
sanimten Ersparnisse mit 130 Mk . Heute trifft den Dieb
eine Gesammtstrofe von 10 Monaten Gesängniß , wovon 3
Wochen als durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten;
auch büßt er die bürgerlichon Ehrenrechte ein auf die Dauer
von 2 Jahren.

Fabrik-Diebstähle.
Die Avbffter der Zuckerfabrik Maingau Ehr . D ., Heinr.

M . M ., Albert W. und Alwin H. von Hattersheim töer'betr
beschuldigt und sind im Ganzen auch geständig , wiederholt
Zucker zum Nachtheste der Fabrik entwendet zu haben , das
eine Mal , indem sie eine Thüre an dem Zuckervorrathsraume
gewaltsam öffneten , das andere Mal , indem einer von ihnen,
welcher in diesem Vorrathsraume arbeitete , Zucker den An¬
deren zureichte Außerdem wird einem der Leute die Ent¬
wendung von Treibriemen , Lederabsällen , Messern etc._zun»
Nachtheil der Fabrik Schuld gegeben . Die Leute befinde«
sich sämmtlich in Untersuchungshaft . Bei einem derselben
wurde gelgentlich einer Haussuchung ein Zucksrguantum von
50 Kilo in einem Koffer gefunden . Der Gerichtshof erachtet
nur die Angeklagten ad 1, 2 und 4 für des Diebstahls über¬
führt , während er W. nur des Mundraubes schuldig spricht
und da diesbezüglich ein Strafanttag nicht vorliegt , die Ein¬
stellung des Verfahrens anordnet . D . verfällt in 5 Monate,
M . in 3 Monate Gesängniß , abzüglich! i Monat resp . 1 Woche
Untersuchungshaft , H . in 2 Wochen Gesängniß , welche ganz
für verbüßt gilt . Die wider H. und W, ergangenen Hafibe-
ßehle werden aufgehoben und diese Leute sofort auf freien
Fuß gesetzt._

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Berlin , 23. Dezember . Wie die Welt am Montag aus

Königsberg meldet , ist der Chef des Ingenieur - und Pio¬
nier -Corps General der Infanterie von der Goltz als
Nachfolger des Grasen Finckenstein zum Commandeur des
1 . Armee -Corps in Aussicht genommen.

— Das „Kleine Journal " meldet aus Peking : Die ge¬
sandten traten am Samstag zu einer Beruthung über den
Zahlungs - Modus  der Anleihe -Zinsen züswmmen . Es
handelte sich darum , festzustellen, ob die chinesische Rögieruing!
selbst Monat ftir Monat das entfallende Zwölftel entrichten
oder ob die Summe , wie dies Sir Robert Hart wünscht , di¬
rekt von den Seezöllen abgezogen werden soll . Zu einer Ent¬
scheidung kam es nicht. Man ließ die Sache in der Schwöb «.
Das Zwölftel wird also im Jannar jedenfalls noch seitens
der chinesischenRegierung entrichtet werden.

— Wie aus Paris depefchitt wird , führte die gestrige
Enthüllung des Baudin -Denkmals in GegeiNvart LoübeÄ
zu Demonstrationen . Als D e u s s e t , der Präsident des Mu --
nicipalrathes , sprechen wollte , erhielt er einen Stockhieb und
einen Fußtritt . Es wurden mehrere Verhaftungen vorgs-
nommen.

— Das Berliner Tageblatt meldet auS Newyork : Außer¬
ordentlicher Kohlenmangel  wird ans den westlichen
Staaten gemeldet . Jeder Preis wird dort für Kohle blHahlt
und eine Anzahl großer Geschäftshäuser ist geschlossen, Weib
sie nicht geheizt werden können . Die ärmere Bevölkerung
leidet furchtbar . — Der Mann , der den Präsidenten Rovss-
vell anrempelte , war ein harmloser Trunkenbold.

— Das „B . T ." meldet aus Madrid:  Die ganze
Nordhälfte Spaniens liegt unter Schnee begraben . E s
herrschst starker Frost , der in Teruel 16 Cstad unter Null er¬
reicht. Zahlreiche Verbindungen sind abgeschnitten . Viele Un¬
glücksfälle werden gemeldet.

* Paris , 23. Dezember . Aus Clamecy wird gemelbef:
Von einer Compagnie Alpenjäger stürzten  3 0 S o l d &
ten  und Offiziere ab. Die meisten wurden schwer verletzt.
12 Anderen füxb' die Füße erfroren.

— Das Streichholz - Magazin  in der Dorstadt
Pantirs wurde durch Feuer  zerstört . 5 Personen sind ver¬
unglückt , davon 2 schwer.

* London , 23. Dezember . Ki ich euer  sandte an den
Kriegsminister einen zweiten Bericht , in welchem er verschie¬
dene Fälle meldet , in denen Eingeborene von Buren er¬
schossen  wurden , und in 16 Fällen Einzelheiten , anführt.
Danach soll ein Eingeborenet im November oder DezenKer
1900 zwischen Pretoria und Rustenburg lebendig verbrannt
worden sein. Ferner berichtet Lord Kitchener , daß bei Kim>
berley 37 Ernwrdungen und im Nordwesten des Oranjefrei¬
staats 23 Ermordungen in dm letzten 14 Monaten vorgekom!»
men sind.

— Nach einem Telegramm des „Kl . Journals " arts
London erklärte der Buren -Delegirte F i s che r in einem In¬
terview , Vollmacht zu Friedens -Verhandlungen zu besitzen.

* Buenos -Aires , 23. Dezember. Die Agence Hawas meldet:
Bezüglich des Conflictes zwischen Chile und Argen -,
t i n i en hat sich in der Sachlage nichts geändett . Die argentinische
Regierung ist entschlossen mit Festigkeit für ihre Rechte einzutteten,
bis Chile in dem Vorgehen vollste Erklärung abgegeben hat. Man
glaubt , daß sich auf den 1. Aufruf 80,000 Soldaten stellen werden.
30,000 junge Leute nahmen heute in der ganzen Republik an den
Schießübungen theil. Die öffentliche Meinung unterstützt aufs leb¬
hafteste die energische Haltung der Regierung.

* Havre , 23. Dezember. Zwischen Nationalisten und
Socialisten  kam es gestern in einer antisemitischen Liga vsr-
anstalteten Versammlung zu einer argen Rauferei . Mehrere Per¬
sonen wurden verletzt. Die Polizei zwang schließlich die Socialisten
das Versammlungslokal zu verlassen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Ansta
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortki
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Di » Erfahrung lehrt ' s tagtäglich,
daß ei» Geschenk um so werthvoller ist, je prak¬
tischer eS für uns ist, je größere Dienste es unS
leistet. Die eleganten Weihnacht ».Carton»
mit je 3 Stück Toering 's Eulen -Seife find
daher eine doppelt wcrthvolle Beigabe zu Weih¬
nacht̂ Geschenken, denn1) sind sie das Beste, maS
die Seifenbranche bietet, 3) sind die CartonS sehe
schön auSgestattet, 3) sind dieselben in Damen- wst
Herrenkrcisen als Geschenk sehr beliebt »nd 4) >si
der Nntzwerth infolge ihrer günstigen Wirkung aus
Zartheit der Haut und Klarheit’deS Teints ein

Doering'S Weihnachts-CartonS sind überall ohne
_ _ _ 814/78

Mefferputzmaschinen
reparitt schnell und billig

Fb . Krffmer,
Wcbergasse3, Hof recht», »um Ritter. &7B»

anerkannt großer.
Preic-ausschlag  jit haben.



24. Dezember 1901$
Auszug aus dem Civil,tands-Register der Stadt Wies-

vadeu vom 83. Dezember 1901.
^ ® eb ° ren : Am 19. Dez. dem Tagl. Christian Kuhn e.
S ., August Friedrich. — 19. dem Dachdeckergch. Adolf Wl-
helmie. T_, Wilhelmine Helene. — 20. dem Tagt. Heinrich
Braun e. S ., Heinrich Christian Wilhelm. — 19. dem Tape,
zrerergeh. Richard Schmidte. T.. Wilhelmine Johannette Er.
« a- ~ 18 - dem Bicefeldwkbel Joseph Schulz e. S ., Alfred
Alfons. — 21. dem Kaufinann Karl Bremsere S . — 19
dem Herrnschneider Georg Schnatze. T., Georgine Emilie.
— 18. dem Herrnschneider Friedrich Emde e. £ ., Karoline
^ilie ' ***" _ 16’ &em  Karl Kappes e. T.

Iufgoboken : Der Kaufmann Wilhelm Stein hier
mit Anna Bade hier. - Der Kgl. Leutnant im 1. Nass. Jn-

vsT?-9' ^ r' Karl Zoeriisch zu Mainz mit Victoria von
Drench hwr. — Der Sergeant im 2. Großherzogi. Hess. Feld-
artillerle-Regiinent Nr. 61 Johann Pchl zu Darmstadt, mit
^ ^ Heurl̂ tte Marie Schade hier. — Der Masseur Hein-
Mch Schäfer zu Brannheim mit Rosalie Hirsch das. — Der

schaffner Gregor Schießer hier, mit Katharine
.Kratz hier. — Der Spenglergeh. Joseph Hofmann hier mit
«1 l 'SÄeT Smm M>  mit

ben : Am 21. Dez. Elise geh. Kirschbaum.
E ?d. des Konigl. Hauptmanns und Polizeitommissarsa D

'I —21 - Kgl . Hauptmann Karl Stern aus
3£ 3 - - 22- SW Werst » D, » f»

73^ — 22 . Tapezierermstr. und Dekorateur Joseph
B-indhardt. 82 I . - 23. Jean . S . des Hülfsranaireä Ä
chann Maurer. 2 M. - 21. Herrnschneidergeh. Karl Bremser.
. rr rr  S . des Konigl. Stemrsekretärs Kier-

4 M ' ~ 22‘ 3'IQI9L̂ °l )>annes Höhn aus Mr-

_ _ _ _ Kgl Stand esamt.
Kurls aus zu Wiesbaden.

Samstag, den 28 . Dezember 1901, Abends 8’/,
beginnend:

Grosser Weihnachts -Fest ball
in sämratliehen Sälen.

Uhr

. Sasl -Oeffnung 7 >/s Uhr.
festlich dekorirter grosser Saal.

Mehrere Weihnaclifsbäume.
Kw ®l Bsll - öjrchesteii'

(Kapelle des Regiments von Gersdorff und
Wiesbadener Musik vei 'ein ).

Während der Pause:

Yerloosimgy„ii  20 wertvollen Gesctaken.
ca *r 6f e Ei nt i'ittskarte ist mit einer Loos -Nummer versehen,
bämmtliche Nummern der an der Kasse verausgabten Karten
werden in eine Urne verschlossen . Aus diesen Nummern wer-
0#n ., 77 die erstgezogene als erste , die zweitgezogene als
zweiter , die dnttgezogene als dritter Preis u. s. f. gezogen.

Anzug . Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde .ä
rLanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:
Für Abonnenten gegen Vorzeigung von Abonnements - und Frem¬
denkarten (für ein Jahr oder sechs Wochen ), gegen Abstompe-
luug ihrer Knt . n, bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr:

2 Mk ., für Nicht -Abonnenten ; 4 Mk.
Karten - v ei Kauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
__ Städtische Kur -Verwaltung.

Telephon 453.

«f dem neuen Markt hinter dem RathhauS-

Großer Maffenverkailf
lebender Schuppen - und Spiegelkarpse » von l  Mark an

Icueiiöf. Karpfen , per Pfd . 70 Pfg
iferner empfehle: Echten Winter,Rheiniatiu , Lachsforellen Steinbutt
Seezungen , rothfleischigen Salm , p. Pfd . 1.80 , Schellfisch, Cabliau'
Lnnande- . Schollen. Merlans . Zander . leb. Aal, leb. Hecht, leb. Schleien'
leb. Bachforellen, leb. Hummer :c. :c. Eine Sendung Goldfische ist

eingetrosfen.

Io!f. Walter Wwe., Jif(i)!}üiiMting,
Neroftrafte 34 und täglich auf dem Markt . 158

Beitellungen für die hl. Feiertage nehme im Laden, Nerostraße 34
und auf dem neuen Markt entgegen. 27g

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Dezember er. , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale „Rheinischer Hof".
Mauergasse 16 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 1 Gallerieschrank, 1 Schreib,
tisch, 1 Kommode, 1 Bett, 3 Stühle. 1 Stck Lino¬
leum, 5 Sack Mehl und 1 Doppelsp. Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
* ‘5 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Kohlen-Consum
Telephon 901. Luäolk Sator . Rheinstr. 26,

liefert als Specialität '

gute Hansbrandkohlen
in losen Fuhrenk M. 1.— per Etr. franco Haus, sowie Rheinische
«raunkohlenbriketS k M . 18 50 per 20 Ltr._257

Spar-Verein„Eintracht".
. Am Donnerstag , den 2 « . Dezember (2. Feiertag), Nach.

Mittags 4 Uhr beginnend, findet im Saale
Zum Deutsche« Hof , Goldgasse 2a

unsere diesjährige

•V Weihnacht« Feier TB*
rUntcrhaltuna . Ehristbaum -Berloosnng . Danz ) statt und find
ilerzu unsere»Mglied« , sowie Freunde und Gönner höflich» ringe,->»«„

120  D,r Vorstand.

1500 Mark
fingen doppelte Sicherheit auf zweite
Hypothek- zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. dsr. Bl . 259

«ieSvadeuer«eneral -Anzeiger;

«Seibl.
Akt-Modell

sucht Bildhauer . Offerten unter
8 . 6 . 4 a. d. Exp, ü. BI . 251

Pianino,
gut erholten, billig zu verkaufen.
Näh . Hellmundstraße 33 p.  253

Papageien , grüne , grau -,junge
gesunde, ächte Sprechvögel (zadm),
werd. mit u. ohne Käfig billig ver¬
kauft. Walramflrastc 20,
260 Hths . 3. St.

Kräftige Läufer,chweiue
hat abzngeben 258

Klostergut Elarenth a1
Schlitte», gebrauchter. Zwei-

jpänner , billig zu verkaufen. 278
_Riilll . Helenenstraße 3.

Villa
in bester Lage, Preis zwischen 80
Und 130 Mille Mk., zu kaufen ge¬
sucht. Auf Wunsch DiSeretiön.

Offerten u. H . O . 300 an
die Exped. d. Bl . 265

1 * 4581$ ! Oll
in gutem Hause von einer Dame
gesucht, wo sie Gelegenheir hat,
französisch zu lernen . Gest Off. snh
W . P . 900 a. d. Epp. d. Bl . 266

Eiauino (Schwechlen), gui er.
dK Holten, zu verkaufen Rovn-
firoße 6. 1 lks, Zgg

MortHiire .3 24X1,3 Meter zu
kaufen gefudit 057

Roonstraße 6, 1 lks.

Deutsche tt, italienische

Eier
zum Kochen, Backen und Sieden
per Stück 5Va, 6, 7, 8 und

11 Pfg.

^i - gndeikrW
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier,
per Stück 12 Pfa.,

25 Stück Mk. 2,90.
kleine Eier 5 Pfg.

Ferner täglich frisch eintreffende
Koch , Back- nud Tafel-Butter
per Pfd. Mk. 1.10, 1.15,
120, 125 , 1.3», 135,

bei MeHrabnaHme noch billiger
rinpfiehlt

el . IIoriningtLs 'o . ,
8 Häfnergasse 3.

Telefon 392. Telefon 392.

LÜG. SlhicPiidkii- «.
E«i»ljlkl-ßkts«i»il,

sowie 17. feine Kellnerinnen f.
sof. Stellung . Central -Burcau

Johann Wallrabenstein,
Ätauergasse 8, 1. 254

1«. Jahrgang Nr 3»».

aiuppeustube mit Cabmet und
Hiöbel6.50, Puppenküche2.50,

H-rd 3.50 , ^ -Geigc 8 M. Blücher,
straße 6, Vdh. 1 links. 262

Evang. Arileiterverrin.

Mkihualhtsfcjer mit̂ inhrriiffijjcrriiiia
natt , wozu luir unsere Mitglieder und Angehörige», sowie Freunde
unseres BeremS freu-,blichst einlade,,. ^ ' & 263
- ——- —_ __ Der Vorstand

imb fjerren
können täglich 5- 10 Mark verdienen durch den Verkauf
eines täglichen Consumartikels, an Hotels. Cafes, Condi.
t° Vf ieiL ul lbh ^ rwau ;  Offerten unter II . « 24 an die E .,p.
de» „Wicsb. E>en..Anz." _ 43^

Wiesiiadrner Frchtklulr.
Montag , den SO. Dezember

1901 Abends » '/. Uhr, sindet im
Cludlokal Walhalla unsere diesjährige

Ordentlichs
General -Versammlung

mit folgender Tagesorvnung statt.
1. Rechenschaftsbericht über das ver¬

flossene Clubjqür.
2.  Rechnungsablage . ^
3. Bericht des Waffennieisters-
4.  Neuwahl des Vorstandes.
5.  ̂der Delcgirten.
6 m des Ehrengerichts.

’ 1> » der Rechnungsprüfer.
8. Aufstellung eines Voranschlages für das neue

Geschäftsjahr.
9.  Wichtige Elnbangelegenhciten.

Um recht zahlreiche Bcthciligung wird gebeten. 264
Der Vorstand.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

selbstverfertigte Schulranzen, Porte-
’ mouuaies, Cigarren-Etuis etc.,

_ _ sowie sämmtliche 9550
Sattler - Artikel.

Fell - Schaukelpferde
in grotzer Auswahl.

Fr . JM einecke , Friedrichstr. 46.

******

Warnung!

P

An Stelle des unübertrefflichen ecnten

Dr.Thompson’sSeifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCHWAN*J

1, verlange es überall!

«18129

Qit̂GütO etc.erwirkt
Ernst Franke , Ä.

KttizlichkH Lchallspielk.
Dienstag, den 24. Dezember 1901.

Geschloffen.

Mittwoch , den 25.  Dezember 1901,
292 . Vorstellung.

©ei aufgehobenem Abonnement.

Oberon,
®roge romantische Feen -Op -r in 3 Akten nach Wieland- gleichnamiger

Dichtung.
Musik von (Earl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Grsammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatisch« Eraänzuuq : Zofe
r ., _ . Schlar , Poesie: Joses Lauff.
Oberon , König der Elfen . . . . .
Titania , Königin ver Elfen.

J Elfen
Herr Henke.
Fr, . Rohr.
Frl . Edelmann.
Krl. v. Neudegg.
Frl . Robinson.
Herr Leffler.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler-Burckard
Herr Wegner.
Herr Aßmann.
Frl . Eordes.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Bach.
Frl . Heumann.
Herr Zollin.

Fränkische, Arabische,

Droll . ,
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . . ^ ,
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Schacrsmin . sein Schildknappe . , ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . ^ t
M -Srü . Kaiserlicher Kämmerer . . .
Babe -Khan , Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia 's Gespielin £ «
Hamet , der Stumme des Palastes .
Ämrou , Oberfier der Eunuchen .
Almansor , Emir von Tunis , . .
Roschana, seine Gemadlin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister, vranmqe , Aravffche.
Perstjche und Tunesische Großwürdenträger , Priester, Wachen, Odalisken

Seeräuber -c. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Biid 1 : Im Ham des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
,, 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der KaiserlichenGärten.
„ 6 : Hafen von Ascslon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
" b : F -lseuhöhle und Gestade an der Nardküste von Afrika

Bdd 10 : Im Garten des Emir vou Tunis.
H 11 ; Im Harem AlmansorS.
0  12 : Die Rlchtstätte.
0  13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
" 15:  81,11  Throne Kaffer Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselbe» wieder geöffnet.

Nach dem 1 u. 2. Akte findet ein- größere Paus« statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Möbel u . lietten gm.und billig auchZah-ung-
^u -«-w5 « » enelchterungen, ju  Hape»

A. Leiche «*, Adelheidstreste 46.

3. Akt.

»«<i»wow <aaa» MQMQ»

MklhlNllhts-rö mit
str nnfrrc ähnritm.

Lnferc vorjährigenW-ihnachtsprämien

Rsth . Nsftll 's Künheil link,
Erster Theil:
Zweiter ,
Dritter ,

Ha«««- «nd Mat«,
Nheinga« «nd Aöei»,
-Iah» und Westerwald,

und

galt , MWtiltkvtM lidiiiifi

haben einen solchen Anklang bei unseren Abon«
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und al-
bilklges « «d werihvolles Wrii >«a« ts »räst «t
bestens empsehlen.

B e i d e W e r ke sind spezifisch naffauischeu
tzharaklers , elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 resp. 8 Marti , für unsere Abonnenten jetzt

—- *- mit «0^ 3 Mark,  —
und zwar jede» Werk.

Wra >e.K«e« pkare liegen in unserer Expedi¬
tion M »« riti «pstraße 8 zur Einsicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst.

Fers«, de»
„Wiesvadener Henerak-Auzeigers"

Amts -Blatt der Stadt Wi-rbao-n.

Ätkepho» Ar. ISS.



84 . Dezember 1901» Wiesbadener General -Anzeiger. 16 » Jahrgang . Nr 300

Gin schönes Weihnachtsgeschenkr Gewinnt_ _ _ __ _ m__ _ _ „ Ziehung unwiderruflich Montag , 30. Dczbr.
5 erstkl. Damen - und Herren -Fahrräder , 1555 Gold - u. Silvergewinne i. W. von 30000 Mark . Loos 8. 1 Mar:

11 Loose 10 Mark . Loosporlo und Gewinnliste 30 Pfg extra , cnips. die General-Agentur Leo Wolff , Königsberg» %'■.
Kant,Ir .' 2, sowie hier d. H. L » rl v »88el , «1« l^atlota . 3 . 8taseen . A . « »88«!. _ _

Zwangsverkauf.
Morgen Dienstag , den 24 . Dezember , wird auf dem Hofe

Mauergasse 16 ein Pferd öffentlich zwangsweise versteigere
271 Fabian , Bollt'ehiingsbeamter.

auf lisr Sohle
sind berühnit durch vorzügliche

elegante Paßform und gediegen«
Ausführung.

ipecialität:
ftinsto handapbait -Sctsubwa &ren

in neuesten FasonS . tadellosem Sitz , sehr leicht und von vorzügliche»
Qualität . — Fest» Preise.

Unbedingt « Garantie für jedes Paar«
Niederlage » bei

Gostaw Jonrdon,
Wiesbaden 8cllw S: h„„r.

Mainz , Johannisstr. 4. Frankffurf a » ffl. ßeineckestr. 4.
810 Mannheim , P. 1. 3.

Turngeseiisctiaft Wiesbaden.
Unsere

Weihnachtsfeier
nebst Cliristhanmvei ' looauug und Tanz

findet am HSK- 3 » . d. M dd statt. 272
Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Be¬

theiligung. Der Vorstand.

I :Ösu
Gemäßheit des § 42 Kassenstatuts ist die erste ordentliche

Generalversammlung .
auf Moutaa , de» 6 . Iannar 1008 , Abends präzis 8 '/z Uhr . in den oberen
Saal zum „Deutschen Hof ", Goldgasse, eiuberufen.

Tagesordnung
1. Nochmalige Beschlußfassung über die in der Generalversammlung vom 21. II . 01

vorgenommenen Aenderungen bezügl. Leistunae» und Beiträge; 2. Wahl einer Kommission
zur Prüfung der Jahresrechnung-, 3. Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für den Bor¬
stand; 4. Genehmigung eines Aerzte.Bertrags ; 5. Eventl eingeoende Anträge; 6. Sonstiges.

Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder werden hierdurch ein-
geladen mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Wiesbaden, 20. Dezember 1901.
197 Der KasscnvorstandiKarlGevich . I , Vorsitzender.

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges, darunter von den ersten Künstlern des hiesigen

&( 1» Hof -Tbeater *. Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösst* Auswahl am Lager.
Umtausch aller Platten.

^ IThonOgraplien in allen Preislagen. Das Allerneueste:

„ Boppelt -Graphophon,
für' grosse und kleine Walzen spielbar, incl. Aufnahme und Wiedergabe. W alten , grösst* An»
wähl, stets 700- 800 Stück auf Lager in jeder Preislage. Original ISdJ»en *Ap ]tarut und
HUalLem Interessenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang. 9062

■ ■ —1- Bl — JjLJLH _ — CH tun  Wiesbaden Rheinstrasse » 9,ncn . WS*™“ ej vis-k-yis dem Rbeinbotel.
Piano - und Masikinstramenfen - Uandlnngr.

Gebe auch Grammephone leihweise an Gesellschaften ab. ^ DW
ir .'r: ,-MfMMWEEWWWWWWWMÄMW

|«if groß Wandelnp.Wd.78U, d. 5W. 75M, b. 25 Wd.
> Pfund Kochmehl 65 Vf ., 5 Pfund feiue « Kuchcnu.eljl 75 Pf.

„ Confectmehl 85 Pf ., 5 Pfund extra »e,„eS Confectmehl » 5 Pf.
Neue Roflaen per Pfd . » O bis 60 Pf ., neue Cor .nthen ohne Stiel » " bi» 60 Pf.

Kran,feigen 25 und 30 Pf ., neue Kalifat -Datteln 35 Pst , « ackoblaten.
'feiste Bauille -Cdocolade per Pfund 00 Pf , wtrenzucker. Haaelzucker.

eue Eitronet » 12 Stück 85 Pf .. Wallnufse . vafclnufse , Maronen , ddOo
lenes Citronat und Orangeat per Pfund 4 O ^ 3fe , Pautlle , Anniioitium u. s. w.

Adolf Maybach , Utllntzßkalze 22. Telephon 2187

1

|iit Wiederverlriinferi
Feinste Messina und Palermo

Orangen,
nur erstklassige Versandtmarken.
200er Ia Qual. M. 9.00 p. Kiste
300er „ „ „ 9 50 „ „
360er „ » „ 9.00 , «
160er Iaa „ „ 10 00 „ „
200-r „ „ 10.50 „ ,
300er . 10.00 .Oiironen
schöne, gelbe , schwere Frucket
300er Ia Qual. M. 10.00 p. Kiste
300er , „ „ 12.00 „ „

Vdlkntia-Orangkn.
aroße, farbige, saftige Früchte.

200er, ca. 35 k wiegend, M. 10.00
Per Kiste,

420er, ca.70/75 kwiegend, M. 18.00
per Kiste,

420er, ca. 90 k wiegend, M. 20.50
per Kiste,

714er, ca. 90 k wiegend, M. 2 !.00
per Kiste. 191

J.Hornung&Co.,
Südsrüchte-Jmport.

Tel, 392._ Tel. 928
Billig sijr Weihnachten l

TssÄichzeMel!
versende franco Haus in 5-Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet u.
sauber gerupft, 1 Fettgans oder
Braigans mit Bratbahn Dt. 5.25,
3—4 Fett» oder Bratenten oder
Suppenhühner M. 5.59, 1 fett
gemästete» Truthahn , couiplctt
M. 5.80. S . S*. Müller , Neu-
bernn (Preust. Schles.)

RL. Das Geflügel erhalten die
Besteller im besten, frischen Zu¬
stand.' und baden keine Schee-
rerei mit dem Zoll, wie aus Ga¬
lizien._ 0828

i Ueber Nacht
blendend weiße, zarte
Hautk. Sommer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Krihlt ' s
Vional -Creme M.

130 und Bional -Leise 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn Kronenvarfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Trog. Fried,
richstr., O , Sicbert , Drog,Markt-
straße, L, Schild , Drog, Langg,
A Porling . Drag., gr Burgstr.,
E . Mövns , Drog . Taunusstr.,
Ehr . Tauber , Drog. Kirchg,
Drog.Son !tas,MauritlnSstr .4145

Die besten und
weltrenomsiiirt . Uhren

prämiirt ca. 30mal
mit der goldenen

AhM . Medaille,kaustman
am billigsten unter

bjähr. schristl. Garantie bei
Hugo Hehue, Berlin0 25
Landsbcrgerür. 61 W. Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lirr. Nickel-Wecker, richk.gehend
».weckend,M.2.35. Cyiinder-
Uhren,34St . gehend,M.5 25,
mit 2 Golbrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Goldr., gr. Werk,
M. 10.25, echt goll). Dainen-
UhrenM. 16.50. V.Dankschr.
Prachtkatalogü. Uhren,Kelten,
Ringe, Gold- u. Silberwaoren
nmionstu. portofrei. 4273

Pr nt« 1901.
Rolttil Sfltiblrt,

Cleve und London,

Proben ä */io K'logr.
65 , 80 , 100 110 Pfg.

784/35I

Hm,decke Hai«- «ad
Lungenkranke

beile und helfe jede » Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u , Lungen-
katarrh . Engbrüstigk . , Slst-
niah , Berkchleim ., Stechen,
Husten, Heiserst, Folgen von
Influenza rr. Brieflich grats.
A . H. 8 . Srlmlz , Weser-
lingcu 169. (Prov. Sachsen).
_ 830/37

Holzhandlung
Pillj. Streck in fouit,

Cöln-r Chaussee 57/85 n. 34 40,
Stets grostcS Lager i« allen
iniäudiscljenu. auslauv.

Hölzern, i»

Bekanntmachung.
Dieustag de» 24 . Dezember d. Äcktts., Mittags

IS Uhr, werden in dem Versteigcrungslokal Mauergasse 16
dahier:

1 Kanapee, 1 Kommode mit Spiegelaussatz, 1 Spiegel,
1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 2 Tische, 1 Lüster mir
3 Lampen, 1 Regulator, 1 Kassenschrank, 7 Stück
Winter-Paletot-Stoffe, 11»/* Dutzend Herren- und
Damen-Handschuheu. And. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

274_ Triller , Gerichtsvollzieherk. A.

BeKüMMNüchiMA
Dienstaa , de» 24 . Dezember 1901 , Mittags

12 Uijr , werden in dem BersteigerungslokalMauergasse 10,
„zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Sopha, 1 Küchenschrank, 1 Regulator, 1 Tisch und
1 Spiegel

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1901. 269

So &röder,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Dezember 1901 , Nachmit¬

tags 51 Vs Uhr, werden in dem Hause Wellritzstraße 37
dahier:

8 Spiegel mit Trümeau, 51 Säcke künstl. Dünger,
2 Säcke mit Zwetschen, 2 Säcke Linsen, 3 Säcke
Erbsen, 1 Säckchen gebr. Korn, 1 Säckchen Gerste,
1 Säckchen Hühnerfutteru. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1901.

Zodröäor , '
270_ Gerichtsvollzieher.

Hente Dienstag
Vormittags9̂ und Nachmittags21|a

Uhr anfangend

Fortsetzung
der großen Korb- und
HaushaltungsgrgeuKände-

Uersteigerung
im Laden

m  Gsldgaffe 13.
'ßeorg tfätftr.

Anktiouator « Taxator.
Helenenttraße 4 . 276

Evangelisches Veeemshans
Platterstraste 2.

Mittwoch , den 25 . Dezember (1. Weihnachirfeicrtag) Abends
8 Uhr

s eihnachts Feier
des

MlM -' U.
Aniprachen, Chorpesanp,

Weihnachtsaesvriich mit Gesangseinlagen. Deklamationu. Zithervorträge.
Programm als Eintrittskarte 20 Pfg. an der Kasse.
Jedermann ist herzl eingetadcn. 27?

Restaurant und Luftkurort
,yT^ iIfa .e In aB &.5 ]3LS**

bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilhelmstraße entfernt, 60 Futz über der Ruine ze egen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen. Beranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
181_ «I. » lerner.

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofe »'» rothek
goldener

Malaga -Traubeir-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens emptoble"
für schwächliche Kinder . Frauen ,Recouvalescentrn . alte Leute
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */, Orig. Fl . M 2 .20
per >/, Fl M . 1 .20 . Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbaden
irr . He >m’a Hofapotheke.



\euen \ocfi{ermann

'Wiesbaden,

erzlichen Glückwmrsch
jum Jahreswechsel I

Bildhauer.

sendet

jidolf Jung <J Frau. Wiesbaden.Wiesbaden.

Visiten « and |4 eajaht *s «KsiFten
100 Stück von 1 Mark an.
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£4. Dezember 1901
Schwarze-

W .-Ja ^uet,
schwarz-seidene Blouse, gut erhalt.,
billig zu tierkaufen 236

Luisenstr. 36, P „ 2. Th. r.

Zu verkaufen
gt. Laubsägekailen, 2 Milit.-Helme,
neue Uiuenialt.-Bücher f. Knaben
n. Mädchu. Puppentaffen(Mocca)
249 Kapellenür. 10, 3,

Wenig gebrauchte

Vogelkäfige
in allen Größen billigst.

8 Bismarckring 8
bei J, Praetoriug . 214

Kochte Harzer Kanarienvögel,
feine Roller, Lichtschläger, auch

Weibchen, billig zu verkaufen Nero-
straße 34, Hth. 1 St.
243 _ Hoffman «.

ptbtidKrflroljt 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
tu »ermiethen,_ 237

Kiichtnkiukichstitts,Tft
Bett Winterwerb , Lackirer,
242_ Feldstr. 19,

Gut erh Herrenrad
billig zu verkaufen
250 Kapellenstr. 10, 3.

Eine WengeS-ieisnAn
«. Luxusartikel, für Private, auch
Wiedcrverkäufer sehr geeignet, zu
jedem Preis zu verkaufen
230 Riehlstr. 4, 1 St r.

Zu verkaufen
ein Slraßenrenner, tadell. Maschine
(Phänomen), */, Jahr gefahren. Zu
besichtigen Steingasse6. 3. 248

Papier u. Bücher z. Eilistamvf.,
sowie alte Teppiche kauft Fuchs,
Bdlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
N. d Poftk. komme ins Haus 236

Geisbergstraße 36 ist ein gut er¬
haltenes Kinder - Schreibpult
(System Herrmann) zu verk. 229
~ Schönes schw. Plüsch Capes
m. Schmelz, dcsgl. braunes in Tuch
m. Borde bes., billig zu verkaufen.
Taunusstraße 51/53 rechts. 245
^Lin g ebrauchtcr Metzger- oder

Milchwagen zu verk. Schier-
stinerstraße 14._ 4589

Umzüge
per Federrolle, sowie sonstiges Fuhr-
werk wird prompt und pünktlich
besorgt zum billigen Preise. 9472

lpcrderstraße 21 Part, r.

Sin IkiUkg Dsrrii
mit Break und Federrolle zu
verkauf. Helenenstraße5. 206

werden gekauft Uorkstraße 17,
Comptoir im Hofe. _219

Reine Harzer Kanarien -Hähne
(Edclrollcr), preiswürdig abzugeben.
Adlerstraße 23,1 . S >. r. 217

Kinderpulte,
neue» für 4 bis 15 -jährige
Kinder, Passendes Weihnachts-
Geschenk,. unter Preis abzugeben

Biilowstraße 8,
232_ Mtb. Part.

Prima Kanarien (eigene Zucht)
sind zu haben bei H Achter,
Nengasse 12, Hth. 2. St.  221

8trmg reell!
Mit wenig Mühe und unter Zu¬

zahlung von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter 5jähr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.
© . Wilmanns Bersandt-Haus,
__ Gelscnkirchcn.  4311

Feinsten
Medicinal-

Keverthran
sowie helle « Dampfthra » em¬
pfiehlt billigst die 9394

Germania -Drogerie von
Avothek-r C . Portzeh 1,
55 Rheinstratze 55.

90Magnum bonum̂
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

»tesvadeaer General-Anzeiger.

Eine
Wsrtilii-ätzndkitW
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg r. 9981
Dranlrmanns

Mhneraugensalbi
entfernt schnell u. sicher in eint
gen Tagen jedes Hühnerauge uw
Hornhaut. Zu haben bei: 369;7'

C. Schneidet »Maurituisstr. 4.
M esangs-Kanarien, edle Hohl_
™ u. Weibchen, empf. preisw.
Ernst , Bleichstr. 24.

Buch-über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1'/, M. Nachn. Wo

Lillt- Lq JrauEitfvi’s«
Dr .Siestaverlag 29.Hamburg. 4261

t7> ette Hasermastgänse, ger., nur
tj  Pr . Waarc. ä Pfd. 43—45
Pfg. vers. bis Neujahr g. Nachn.
D . Rudlies , Schillelwethenbei
Gr -Friedrichsdorf. Ostpr. 4298

Herrschaft!.Billa
Uhlandstr . 18,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen. 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz Müller.
6142 Hellmunvstr . 35 , park.

Einig gulerhalteue erstclasstge

Sdirei6mafdiineu,
« >- : Hammond, Remington
BlickenSderfer, Galigraph, Dost tt,
billig abzugeben. Näheres Schreib»
»afchineii-Jilstünt , Rüderftr. ^4,1,

Kreuznacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

A «I« Ik Ceater,
Babnhofstr,12.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Erp 398

Leftm » dB francais . d
Melle ’Trotereau , Parkstr. 13

MvöMMr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . IttfdeJheimer

_ Mauergasie 10.
Guten Mittagstisch zu 50 Pfg.

Luiseustr. 5, Gartenb. Rupp. 8915
Ca . 5800 HeirathS -Part.

fährt , weise nach. Auswabl und
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mt. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Eupen 4

dUtiuiiti  w < Glas, Marmor-
Wtliltlat Alaball., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
cuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisrnplatz 2.

Kaiser-Danorama.
Mauritiusstratze 8,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 22. bis 28. Dezbr. :
Die panamerikanische Aus¬

stellung zu

Buffalo 1901
und eine Reise zu den
Niagara - Fällen.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg,

Abonneme»

Hasenstutzen
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Grsatz für Federn vcr-
s-ndet k Pfund 40 Pfg.

A . CUebeä , Portier,
Frankfurt a M.-Niedcrrad.

Goldsteinstr. 100.
NB. Gicht- und Rheumatisch-

Leidenden sehr zu empfehlen. 477  6

Latrinen und
Sandfänge

werden weiter entleert 238
-Frau Ott Witlwe,

Biebricherstr. 19.

Me Nleggedinjen
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Haulausschlage, wie Mitesser
Gesichtspickeh Pusteln, Finnen,
Haulröthe, Blüthchen, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775Nadebeuler

Thccrschwefel-Teife
v. Bergivann u. Co., Radebeul-
Drcsden,Schutzmarke:Steckenpferd,
a St . 50 Pf. in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke.bei:
A. Berling, Georg Gcrlach, Joh.
B. WillmS, C. Portzchl,Drog., Otto
Sichert, Drog., Marktstraßc Rob.
Sanier , Drog., C. W. Poths.

Pianino
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Galdgasie 12 .

ICine hocheleg. altdeutsche Kiichen-
^ Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.
94_ Herderstr. 33, p.

JtrUer-, Jku- und
Voppkl-Pnmpm

von 2 bis 400 Liter Per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
936 ätrtbfaofaaffe 7.
ffTut gearb. Möv. m. Handarb
*Iik weg. Ersparniß der hohen
vLIF Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Bollst. Betten 30 bis
150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commad. 26—35, Küchenschr. bess,
Sort . 28—38, Verticows, Hand¬
arb., 34—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50. Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 —20.
Pfeilerspieg, 20—50 Mk. u, s. w.
Frankenstraße 1 « , Bdh. Part,
u. Hinterh, Part. 1381

10 gebrauchte vollständige
Betten , 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Fraukenstrnhe 1« ,
Vorderhaus Part.

Aapageien(Auswahl), graue, grüne,
1 weiß. Kakadu P̂rachtvogel),

zahm, gut fprechciid, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hth. 3. 9780
^lhür Kletderschrank,
™ 1 Küche,ibrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22 Part.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherb wird
zu kaufen gesucht. Wo. jagt die
Expedition. 6282

Bettstelle m. Einlage zu
^ verk. Herderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöpse , per Stück5 Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahr»
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Gebrauchter guter 9907

Metzger - oll . MilchVagen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

BUTIER
täglich frisch eintreffend,

la . Landbutter, p. Pfd. 106 Ps.
Beste Süßrahmtafelbutter„ 118 „

bei 5 Pfd. u. mehr.C,F.W.Schwanke,Wiesbaden,
Lebensmittel-». Weinconsumgeschäft

Tel. 414,
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Eniser- u. Platterstr. 143 f

Uhren
und

Gold waaren
empfiehlt zu billigsten Preisen lWilli-Mesenbring,

Uhrmacher,
Luisenplatz«2, Part erre. 96 s

Tafelvirnen-

Compot
Sterilifirte gr. weiße Birnen in

°/«--Liter-Gläsern liefert ins Haus I
ä IM .Obstgüt Pomona -Jdsteincr- 1
straße. Gläser werden mit 50 Pfg. I
zurückgenvmmen, En gros billiger. I

9677

Damii - FchrM S 1
amerif. Fabrik.) und ein Herren - I
Tourenrad , nur wenig gefahrenI
in kompl. Zustand billig zu verk I
Luise,„ tr. »1 . 1., Mcurcr.

Timilkn - Ztlmgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008 l

M . Cramer , Feldstr. 18.
Strickmaschine , gut erhalten,
2 , billig zu verkaufen.
Sedanstraße 11, Mich. 3. 22 s
ILettnaffen . Sof. Hilfe garant.

Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann & To ., Heidelberg. 4266 I
Leichte Fuhren aller Art werden
H billig und proinpt besorgt. I

7216 Schierstcinerstraße1. I

Gedenket der
hungernden Böget!
Strcufutlerfür Finken, Ämmern-

Meisen, Amseln rc., richtg zu-
sammengestellr, kein Abfall , offe-
r>rt 1 Psd. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1.35 frei ins Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mottath

Inh . Ncinh . Bcnemann,
7 Mauritiusplatz 7. 9937

1«. Jahrg attfl. Nr. 300;

Chrtftdänme
billig zu haben Ecke Adelheid- und
Nicolasstr. „Hotel Reichspost ".
91_ Adolf Elgfl.

PajskllS ftr Wkihllchtrs!
Einige solid gearbeite Taschen-
SophaS BiU. zu verk. 41
_ Näheres Steingasse 15,
Vjliillifl zü verlausen ein gehr.,

starker Küchenschrank . Ver¬
längerte Adlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Faust. _ 9680
Wttß-, Kllllt- II. Gold¬
stickerei besorgt prompt und blli
Frau Ott , Kl. Weberg, .2.1671 ^

exons äs francais par Mlle
Mercier, Parisienne Mai¬

tresse de langue . Taunusstr . 43
2m Stags._934

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Mm  Gerlach,
^ Schwalbacherstraße 1 » .
Schmerzloses Ohrlochstechen  gratis
0 chöne Betlslcllem.Muschelaufs.16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,
gedr. Füßen, 9 M„ rd. Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M., Badew. 4 50,
Sitzw. 5 M., EiSschrank8 M.
Umstände halber sof, zu verkaufen
Röderstr.  35 , Htb 1 l. 9790

g (EalTiifiiinmli
mittelgroß, m. Treffor, fast neu z,
verk. Metzgergassc13. 8565

£ © Schirme DV
werden Ueberzogcn, repariert und
neu gemacht. F . Lcttermann,
9780 kl. Schwalbacherstr. 19.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten,. für Herren u.
Damen. Jllustr. Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Wklcker , Frankfurta-M.40
31/111 Allerheiligenstraße 78.

pariser
Gummi-Artikel,

Franenschtttz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüin.-Handl. von

W , Sulzbach
90 Spiegelgasse 8.

fBei Zahnschmerz
nimm nur „Krppp’sZ ahnwattc“

(20 O/oCarvacrolwattc)äFl. 50 Pf£.
Zn haben bei Herrn Apo-

u Michelsberg 23.
Iz-Dragerie, Wellritzstr.

„ ' Morit/str.
rie Brecher, Neugasse 12.

Bering, gr. Burgstr . 12.
iS Nacht., Drogerie, Metz¬

gergasse.
Verlange ausdrüklich nur

ps Zahnwatte “ mit den 2
n“._ 650/30

Die mechanische Wäscherei

0738

Weißweine
1896er k 35 - 40 Mt.

1895erk 4b,  50, 60, 70, 80 Mk.
Rothweine

1897erk 40, 46 Mk., 1895erk
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brcnnfleek,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

EdeShetm lPialz). 24  S 36B

Ansverkauf
eleganter Damenhttte billigst
Philippsbergstr. 45, P . r. 9407

Canr . II . Schiffer,
4 Taunuastr. 4. 9330

. .. eingerichtete » Atelier
für künstl. Photographie.

in Mrrtigtn; IZZ
tobe empfiehlt sich.

Rbeinstr. 107, 4.

durch Kopf und Hand
wohnt Faulbrnnnenstraske 1» ,
1 recht«. . . 116

Firma Friedrich Zander
Hit Skeffe des früheren

KuhlkilS«ttfumSScreinS
Gegründet 37 . März 189 « .

Nur Luifenstrasie 24 p. Telephon 3353
Winterpreis- für 20 Ctr. in loser Fuhre:

Authracit : Engl, Korn II M. 38,
„ Deutsche, „ II „ 35,

. . " » " m « 27,
Eierbnkets „Alte Haase" „ 27,
Steinkohlen-Brikets „ 2ö’

^ Obige Kohlensorten find zu den vorstehenden Preisen nur von
erstklassigen Zechen und mit Marken2. und 3. Güte nicht zu ver¬
wechseln. Brenn- und Anzundeholz äußerst billig. 331

NußkohlenI u. II
.. HI

gew. melirte
aufgcbesserte melirte
Braunkohlen-Brikets

M. 24.-
, 22.40
• 22.40
„ 21 .-

19.—

U _
Kfaa  HH Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo-

W I ' beker VVaguer ’s echten russischen Brustthee.
mumm  Maa Herba Polyg avicularis. Seit Jahren mit größtem
o ® .... . ErMge angew. Viele Atteste. Cartonsä 50 Pf . und 1 Mk
Zur Kräftigung nehme man Wagner 's Haematogenpastillen mit
Nameszug. Sch.lt 1.50 Mk. z. h.. Taunusapotheke , Dr. I . Mayer.

Hüte & Mützen
für Weihnachtsgeschenke empfiehlt

ui großer Auswahl billigst, - qfrf
Franz Jeschke,

_ 8 Wcllritzstrasie 8.

Verlangen Sie
allwöchentlich die neueste  Nummer der

Münchner

„Jugend"
vornehmste farbig illustrirte Wochenschrift

für Knnst und Kedrn
(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor,

Karikatur, Satire.)
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk . 8 .5«
Preis der einzelne » Nummer 3 « Pfg.

W Die künstlerisch hochstehenden Jllustra-
tionen, namentlich die jede Nummer zierenden
neuen Titelblätter, eignen sich auch vorzüglich
als Zimmcrschmuck. („Jugendstil".) 4300

Die „Jugend " liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalin, Hotels, Restaurants. Caf̂ s, Kondi¬
toreien. sowie auch auf allen überseeischen Dampfern
auf und ist in allen Buchhandlungen, Zeitungsgeschäften

und an sämmtlichen Bahnhöfen zu kaufen.

Hroßer Ausverkauf
wegen Geschastsverleguna.

Habe eine große Anzahl

tKST Corsetten
(jaffenb äu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jedem anuehmbare»
Preise abgebc. v 985“

O . R . Engel,
Corfrttengeschäft , Spiegclgaffe 6.

* . Januar 1902 befindet sich mein G . sch«,

l>ampf-neio-8remi»r«l
und Weingutsbeaitter

OBER - OLMMMAINZM»IM*,di*FlaachcMk.2dt»Mk.10
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Ftaaeka m<
voller Firma . Broschüre gratis m den durch Piakaio

kenntlichen Vorkaufsstellen.
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albrechtstr . 16.
Drogueria Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. firu »l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipsr, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl . Burg'str . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmai, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt , Helenen¬

strasse 3.
C. Kranb , Römerberg 34.

/ 8432

Adam Motacb, Kaiser-
Friedrieh-Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 23.
Jul. Prätorins , Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr. 14.
Rob. Sauter, Oranjenstr.§0.
J. Schaab, Qrabenstr . 8.
Lauis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 18.
Rieb. Seyb, Rheinstr. 87.
Oscar Siebert, Taunus-

ofro qua
Adolph Wirst, Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Thaod. Wachsmuth, Frled-
richstrasee 45.

Ahq.  Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

y 1

ff»
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Dtp Gescliäfts-Uebergang
'

verkaufe den Hestaiad meines noch vorzüglich ossortirten JLagers in

Spiel - und Galanterie -Waaren
za  ermässiigten Freisen.

Wer seinen Kindern eine grosse Freude machen will,
benutze die günstige Gelegenheit zur billigen Deckui g des Weihnachtsbedarfs.

J -H« »- M» 8160. 7 © i 4 eill 9Ellenbogengasse 12.
MW

Wegen Umzug Ciir . Mftll,
Ausverkauf tUhteottdjn.Art. ermäßigte»und

Lehrmitteln MrMMS.
Die AuSverkanfsPreise sind an jedem Stück in rothen Zahlen angegeben.

Von April g^ggr* Lauggass e 16.

Kanggaffe 32
Hotel Adler.

9850

c|a£©©aa©<s©@©©©o®©©©i
Zu Bauzwecken:

Mimt
SilitMlllkN . z
Corintljr« )|

9684

Ftliißts ssoiifectMkh!
KKß.ks KOinM
OrlmZkMVtroiult

d illauhJn vlgsifeliuißfinue
Kß  ganz und gemahlen

Z - «der-
H Geiilühlkne

sowie die dazu gehörigen Gewürze.
Ö

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon No. 94.

p
loths ' cho
lausche,
Ananas*, Arac-, Roihwein*, Rnm»

Portwein-Punsch
empfiehlt als Speoialität , sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität.

August Pofh$, Liqueurfabrik,
Maurltiusstrasse 10.

Tel . 659. 9557

GEGRÜNDET 1872. GEGRÜNDET  1372.

Ba Schmitt , Idööel und Moration
Am Kirchenreui.  Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 An*

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arteü Polster - u . Kastenmöbel 'von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen . Permanente Ausstellung in
Prompt . 14 grossen Schaufenstern. Reell.

GROSSES 9947 D

% Mumm-a.KiOeMM-
•L. KO RN, Ww., Neugaffe 16

Kl. Kirchgasse 1.

»,-prallt. Wkihnluhtsgkschcilllk
Bequeme Ruhesessel v. 6 Mk . an.

Blumentische von 3 .50 Mk , an.
Größte Auswahl in Puppenwagen und Puppensport-
wage», Nähständer, Notenständer. Wand- und
Papierkörbe, sowie alle Korbwaaren zu bill. Preisen.

AAAA
L fAchtums!

| Mm die diksjiilfligk Mahl
schwer wird, ein passendes Geschenk für Weihnach¬
ten zu finden, de», empfehle meine Präsentkisten in
25, 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
Borstenlanden.

Spezialität 6 Stück 40 Pfg
Cigarrengeschäft von Emil Lutz,

Mauritiuöstraste 12.
9615

%0\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %ß ^ 0 \ 0 \ 0 ^ 0

c
c
c
i
i
<

üiüjtfrljlf|u den btvorSehkndtt! Keirrtagen
mein reichhaltiges Lager inSüdweinen

auch zu Weihnachts Geschenken geeignet.
Malaga per Flasche von 1.20 Mk bis 3.— Mk.
Madaira „ „ „ 1-30 ,, 3.50 „
Portwein „ „ „ 1.40 „ „ 4.— „
Brindisi „ „ „ 0.65 bei5 Fl. 60 Pf.

Inländische Weine , besonders für Kochzwecke geeignet,
per Fl. von 38 Pf . an.

Spirituosen und Schaumweine
besonders billig

Cigarren in allen Pirislagkn.
Colonialwaareu, Delikatessen-, Wein- u. Tpirituosenhdlg.

Aug . Klapper,
Seerobenstraße 10 , Ecke Drudenstraße.

Telephon SIS». 162

Mc !Men !Wme!
empsehle in gncher

Anmnhl tu litrafcpfeta greifen
Schwarz- grauer Modehut aufiatt Mk. 5. zu Mk. 3.20.
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Mk. 4 .—,

so lange Borrath reicht! 9930

K. Hehiier, UoSiuliofdrnßr 10.

Honigkuchen
jeden Tag frisch. Alle Arten Confekt von 80 Pfg . an pro Pfu»°

und höher. . 9£)tw
NB. Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

Brod- u. FeinbäckereiP . Zimmerman «,
Morthstraste 40.



Von heute an

sämmtliche Artikel meines Lagers,

Marktstrasse 2222 Marktstrasse
Fernsprecher No. 896

sämmtl. auf Lager habenden
Wäaren gewähre ausnahmslos eisen

meine

ros 10"/ « Cassasconto.
Restp &rthien , sowie ansscrtirte Waaren
verkaufe zu und unter

Einkaufspreisen«
Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Bahnhofstrasse 3.
Wäsche-, Wolis und Weiss-Waaren

34. DezemberlSVI. Wie- vaSener <"

Grosse Weihnachts-Ausstellung
nnh Nerkaufsmrlrt fiiniiiiiiüjer Sing- und Ziermgel,

Aquarien. Lerrarien, Wajserpßanitn. Frolchhiingchen etc.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Georg Eichmann,
Damen , Vogel - und Vogelfutter -Handlung,

2,  Matierfgasse 3 . 9459

Karl Fischbach
Wr. 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberziehen u. Repariren der Schirme jeder Art

©old - u . Sütiergriffe in grosser Auswahl.
— Edelseide bester u. haltbarster Stoffe. —

Mein Gcschästslokal
♦ ai'l iigM n) iij tz Wj ii«ml♦

Ich unterstelle deshalb mein grofies Lager in

Renen und Knabenhüten
einem

Total-flusverkauf.
Das gesammte Lager besteht ans nur erstklassigen Fabrikate « und findet der

Verkauf zu anfierordentlich billigen Preisen statt. 996

Hub. Ooreck , Langgasse 33.
WWW

I

| H HUfnwgasse  H "

| _ empfiehlt
| praktische Weihnachtsgeschenke
4 in:

Krystall, Worzellan, Kkeingut, Majolika etc.
UrSssl « Answ »I»l 1« Leder I»rel8l «xv.

H 9984  WFW ® “ Fortwährender Eingang von Neuheiten.
ffyyyyyyyyyyyyyyvyyyyyyyy ^ yy yyy^

Sprudel. I
Montag , den 6. Januar LS02,

Erße KtHttsI-NkchMlsilzu. ElWiiügs-Zitzung
im großen Saale des Hotel Victoria.

Saaköffnnng : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach8 Uhr präciö.
Fremden - Einführung — soweit Raum vorhanden— nur durch Mit-

glieder: 4 Mark.
Reu -Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:

Wilh . Neuendorff , Kvchbrnnuenplatzi , Wilh . Bickel . Langgasse 20, Aua . Engel,
Taunusstr. 12, bezw. Wilhelmstr. 2 rechtzeitig bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis 'spätestens Freitag, den3. Januar 1902, bei
Herrn Jos . Hnpseld , Bahnhofstr. 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn C . Kalk-
drenner , Friedrichstr. 12, anzumeldcn.
1™ Der kleine Rath

Kanarien -Börse
zum Besten des Vogelschutzes

täglich bis ittcl .24. Dezember er. im Eckladen Bahnhossiraße 16. — Kilttritt frei.

Ean de Cologne,
Meine Ean de Cologne , aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst

mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:

L Wo^ ruöh«»? ^ ^ ^ lieben̂ Lieblichkeit ihres

Eau de Cologne-FIaschen:
■'/i Fl M.1.76, Liter M. 6.—,
HIste mit K fein ver-
Eau de CologneM. 4.

. . grossen
Vorräthi g in den bek annten
’/g Fl . 0.60. «/, Fl . M. 1.—,
Korbfl. kM. 1.50 u. M. 3.—,
packten l ’l . 91. S .—.
zum Baden : Eiter
Für die leeren Flaschen

zurück-
Eau de Cologne Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kund-
Beifalls , welchen meine
Eau de Cologne mit

Flieder -. Heiio-
9laiglOckehen - and

Cologne in langen grünen

werden 5, 10, resp . 20 Pf.
vergütet.
St. 0.50, Carton M. 1.25.
Seife geschah auf Anregung
Schaft in Folge des grossen
Eau de Cologne fand.
Blnmengeruch , als:
trop - , Lavendel -,

Teilchen - Eau de
Flaschen , sogen. Kosolen.wie Abbildung

Flasche Mk . 1 .—, hübscher Carton mit 3 Fl . Hk . 2 .75 .

. ® r* rM* Albershelm,
Lager amerik ., deutscher , engl. u. franz . Spezialitäten , sowie sämmtlicher Toilette -Artikel,

Wiesbaden. Wilhelmstr. 30 (Park-Hotel) , Frankfurt a. M., Kaiserstr .l.
Versandt nach auswärts unter Nachnahme . - Ausführliche Listen gratis und franko.
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WresbaSmer General-Aazeiger.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agmtur
Wilhelm Scliiissler, folnttlr. 3f>.

"ÄTSÄS & “ 8, ’“ ;“ • «—
Bin « w Wilh. Schußler. Jahnstraße 38.
'" dlm' ila?» der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zudem festen Preis von 48,00 ) Mark *

. . ^,/urch Wilh. Schußler. Jahnstraße 38.
K. it? E ^ ^ .^ agenhaus , 5-Zimmer.Wohnung. Bad. am
Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten *

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
? Sud-Staditheil. 3- und 4.Zim„ier. W°hn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
N-uea ww v * t,r i5“! !*1 Wilh . Schiißler . Jahnstraße 36.
%SaiÜ îw h -*6 Etagenhaus . 4-Zimmer-Wohnungen. am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarlen
«t durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10- 12,000 M. P

t.f,. . r Wilh . Schüßl . r . Jahnstraße 36.Haus, sehr rentabel, mit Laden, obere Weberaasse. rum Preise
von 33,000 M. Anzahlung5- 6000 Mark “ * ^

SRentnhr.a * » durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz

viertel, Anzahlung8—10.000 M. .
Rene. k.,. - » - ^ rch Wilh . Schüßler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt Z-Zimmer-Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark °

RluM. „durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
^mebr ^ l« Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/, rentirt durch Wilh . Schußler , Jahnstc. 36.

Die IttlmdkLiett- und HyPthelreii-Ageiltur
von

J . sL C . Firmenich,
Hellmundstraße SS,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau-
Platzen, Veriuitt-lung von Hypothekenu. s. w.

Rend,> °Kmsw 15  Z 'mmer u. Zubehör sowie Stall,ü* *!(.Kutscherwohnungm. über3 Morgen groß Park, welcher
veckaufin "durch' ' duusp-kulanten eignet, für 160 000 Mk. zu

Win. ^ ^ E Firmenich . Hellmundstr. 53J
? *Ä^ ti,oDe  Spalierobst -Plantage, 4l/2 Morgen Land

{? äume’ "°ues Wohnhaus sammt Wrthschafts-
gebaudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

^  E . Firmenich, Hellmundstr. 53.
E-n noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
_ . _ 3* & ®. Firmenich, Hellmundstr. 53.

ik i O1?** v“ uftr m- 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk bat
zu verkaufen durch 9 '

„3 . &  T . Firmenich . Hellmundilr. 53.
Eine schone Billa, Bachmeverstr.. 10 Zimmer u. Zubehörm

Barten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
_. , 3 - (£. Firmenich, Hellmundstr. 53.

, noch neues Haus mit gutg. Weinrcstaurationin Bad
Kifftngen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . # ® Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenberoerstr mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

3 . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u Halte,

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u 4 Zimmer
lammt Zubehöra. 45 Nth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
. Ein schönes mit allem Comfort ausgestatletes Haus, Dotz.

heimerstr. , mit 4 Wohniingen ü 6 Zimmer u. Zubehör sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim-
Wobnungen. wo Käufer ein- 5 Zim.-Wohnunq voll», fr- bat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser

sowie Pensions- u. Herrschafts-Billen in denv-rschi-denstei,
Stadt« u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.
ffiiwin

Großartige Erfindarrg!
Bon vielen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmste em.

pfohlen gegen

«k« KlNltü!lgsch!Gk mrd jikchjen
sowie gegen Riffe in den Händen, alle

Kim- und̂ ariltraitisfiritrii
wirkt allen Fällen unter Garantie „Obermeyer's Her̂ seifc"
U. A. schreibt Herr Dr. meb. H. in D., Spezialist für Hautleidcm
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 's"
Herba-Seife " ist von mir in vielen Fällen von"

„Hautanöschlägenzur Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend."

Dr. G. in L. schreibt(7. 10  01 .) : „Mit Obermeyer ' s"
„Herba-Geife habe ich recht gute Erfolge bei chro»"
„nischem, besonders trockenem Exeeni erzielt" u. s wu. s. w. ' '

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Anica, 1,5%
abr. Wasscrbccherkraut, 3,5°/0 Harukraut . Zu haben per Siüit
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri-
nten J. CJIotfe, Hanau o. M . 472/5

Zu haben in der TaunuS - llpotheke in Wiesbadeu,

NuZverkauf̂'M Attsverfauf!
Goldwaaren Uhren. Optik

2 © ° o Rabatt
Nerostr .5  Carl Becker, Uhrmacher, NerostrJ

vb 1. Jäumr 4SV2: Gr Bvigfir , IQ, . .filai

Cögnsr , fipeiirf t  Kmiliitioriilk.
Cognac ' - ' *

1«. Satzrga», Nr . 390

dto.
dto. **
dto.
dto. ****

ROlII, alter
dto. feinster
dto.
dto.

it  Fl.
80

100
130
170
220

V. Fl.
140 Pf.
180 „
240 „
300 „
400 .

7, F-.

80
90

alt.Jamaica 120
feinst. , 170ArräC, alter 100

Arrac.Punsch,Essenz 90

Fl.
160 Pf.
65 „

75 ,,
75 ..

Gilka, echt. Berlin.
Getreidekümmel _

Fruchtbranntwein 36
Nordhäuser,Magen-U.

Kräuterbitler 45
Pseffermünzu.Daub. 45
Doppelkümmel und

140 „ Wachholder 60 100 ,
165 „ Korn,ganz alter,weißer— 140 „
220 „ Boonekampu. Ham«
600 .. burger Tropfen 85 145 „
„„„ Zwetschenwasfcr 95 170 „
220 „ Kirschwaffer 125 230 „
160 „ Arrac , feinster 125 240 „

€ -»71 wr > Rum.Putisch-Eff-nz 80 150„
* W : Schwank ©, WikskSkn.

GkKV . (Tflffgß C'« C1IE Rösterei
W». SK. 1,00. 1,2% 1,40, l,60 ebfä müoo  7/160

4 fc ‘Ta / .f1 ” abe « • 9 e■11• Raffinade Pfd . 32 Pfq
d'st- Rofineu, Sultaninen . Mandeln Pfd. 80 Pfq

I- Zr i t  fai 11' ®,aUcl !V $afd* u- Wallnüffe, Trauben^rf - 12s. 1 hciiaal), ßtsImiSt. z.
-50 --uW uhni.Margarine 60 a. 80 Pf„. Fst. Speiseöl 40 Psg.

60  Stück Kamkienhüliiie
"" « Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gol

. u. wicdcrh. mit 1. Preisen prämiirt. 89t

PH. Zehner, aiüreAlflr. 8.

I

Bor Ankauf
eines

», föflelo oder Vianino«
6 ¥tJk  ber Flügel, und Pmnofortefabrik von

Urbas &  Keisghnoer , Dresden.
vertreten E . Urbas , Wiesbaden . Schwalbacherstr . 2
zu besichtigen. ®^ nUn3: Schwalbacherstr,ß« 11,

Erstklassiges Fabrikat
t̂ttro^e1er ^ °"klille und Solidität bei eleganter AuSstattnna

DurchErsparmß hoher Laden,nicthe und kostspieligen Personal« ^ 90üi)

Verkauf z» Fabrikpreisen

Acfitung!
a . ^ "tplkhle in großer Auswahl: " 4ß

Froschhäuschea, Schild-
hüten,  Frö,ch -, Eidechse«, Ringelnatter/

Aquar »en-F „ che und Wasserpflanzen.

Woaeb,  Sa »neu- nnd Vogeifutterhnndlnng,
2  Mauer -iafse 3.

Mehl - Mehl
Weihnachten

fier Pfd. von 10 Pfg. an bis 20 Pfg.,
Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg

in 5 Pfd.-Säckchen 83 Pfg.
i'" Alißailt-EsusW,
- - -- - - Metzaergasse 31, nächst per Goldgaffe,

In mßl . loiifen
mit 75"/, Stücke empfiehlt preiswürdig

Telephon 2 » 4S.
Bringe hiermit mein

M. 6r»wsr,
Feld straße 18

9948

Polyph on «WBusikwei »ke.
Drehorgeln , mit Metallnoten. 9

direkt vom Fabrikationsplati.
Ziehharmonikas, Conoertinas, Bandoneons

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe» Monatsraten ^ Xjre !!

Jämchen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei . r 9

Prächtwerke Gadichtsammlungen Romane
religiöse Litteratur Gesangbücher

lugendschriften Klassiker Bilderbücher
Specialität:

Bücher zu herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei

Buchbandlg . Heinrich Kraft Antiquariat
Franz Bossong’s Nachf früher Keppel & Müller
9281  WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.
— Aufmerksame , prompte Bedienung. -

Jlalec - und Jliilti:ei(fe -®# üf4
Tüncherarbeltr«

9496

Wäschemangeln
von Mk. SO. - an

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plätteisen,
Bügelstähle (geschmiedet)
_  billigst 8910

Franz JPIässner,
Wellrltsstr . 6 .

und Ausführung von

Schildermalereieri
in empfehl ende Erinnerung. ^

Hermann Toselgani ; ,
_ Lauaqasse 19 , 8 , Etage.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l ° mb versehen
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

i? **" am nf iartt ; m Biebrich bei Hof- LonditotE.Machenhenncr,Rheinstraße_ Vl
56 Pfg, Pfund Schweineschmalz.
75  Pfg . Pfund Vitello - und Faraa-Back-Margarine
"O >, „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ Orlesrakflnadv 30  PtZ.

8eLink «u grosse nnd kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Dimrmittmehl
r ex o « (Marke: Georg Plange ),
hcjtcfl Biüthen - resp Confeetmehl,

^ fein weich, aus neu eingetroffcncm Waggon

^ bkl 5 Pfund imH Hirlir ä 17  iPf K „-velMvorschnsz,vorzügl.Kuchenmehl,bei5 Pfd.ü15  Pf
E andere» Artikel zum Backen billigst. 9753

C. F. W. Schwanke, Wieskaden,
und Weinconsumgeschäft, Telephon 414.

^chwalbacherstraße 49, gegenüber der Emser. und Plattcrstraße.

Y7Y5

55
(nur gute Waare) liefert billigst

Carl € « pito,
—- -- Adleritraßc 5 « und Herrum ühlaasse 3

Das lmmobilien-Öeschält vonJ Chrü uIüickTioii
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 21 86

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
WoTnunr«nM,8tth8 nni, V»r ?! ,e‘l'“ n9 Ladanlokalen , Harrsahatta-
” sh Kd U Unr«H°U d. n>8U,18:0n ' ~ llaup' »gsuiue
oruti T v V oydj’ . B,l!eU  * U Onginalpraiaen , jede Auskunft
g atis. Klingt- und Antikenhandlung, — Telephon 2389.

A Itstadt-Consum,
bl Metzgergasse nächst der Goldgasse.

Uhren und Goldwaaren.
™ ^ inge, Trauringe, Ohrringe, Brosche«.
Manschettenknöpfe. Halskette« c. zu äuiegst
villtgeu Preisen jh

J. Mössinger,
__ Lauggasse 5.
Uhren nnd Metten.

Große Auswahl z» billigsten Preise«.
Reparaturen reell unter Garantie. 9547>

Jo ». Lanziaer , Uhrmacher,
_ _ _ __ g Kl Kirchgasse S.

Wiesbadener Consuml,alle lSklks. 7/8)
Jahnstri S. Morltzstr. 1« und Scdanvlatz 3. l

«ornbrod, riwtiges Gewicht.36 Pfg, Gemischtes 38 Pfg
Weißbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 27 und 53 Pfg
Feinstes Confektmchl 10 Pfd. 1.80. Kuchenmehl1.60 u 1.70
drima neue Mandel, , pr. Pfo.80 u. 90 Pfg, Walnüsse pr. Pfd. 25P
H^ b?iiune Pr. Pfd 34 Psg.. Citronat u. Orangeat pr. Pfd. 70 Pi

' l®alatiil 40  Psg ,̂ Spiritus pr. Ltr. 80
A>. Pfalz Landbutter pr. Pfd. 1.15 u. 1.18, Cilronen 10 St 55
Orange 5 u. 3 St . 20 Pfg., Datteln pr.Pfd.30 Pfg., Bollhärinae3,4u>

^ tr' dtg ., Feinste Süßmaqarine pr. Pfd. 70
-t' it - llo -Magarme pr. Pfd. 80 Pfg., bei 5 Pfd. 75 Psg

vr. Pfd. 70, 80. 90, 1.- , 1.20, 1.40, 160 »180.
-.«crichii -dene Sorten Wein pr. Fl 60, 70, 80 u, 90 Pf, . M?8

11  fc rd ef dicennaIcfiLiiea
schleift und reparirt

m a . , ’*1,  Kräuter , Weberaasse8, fiof recht»Neue stet« vorräthig " " ", VA *
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^Wllhmngs -Ailskigtkg

Wohnung
Zimmern, resp. Billa zu Pcnsions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z 1. Aprilz. miet. gef. Oft. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

2 3 ZjlMtt, MtmH
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben aub EL V. 115 an
die Expcd, 118

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schone Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt, zu vernl

Näh, i, Baubureau Nr. 59, 3816

S chönc 5-Zimi»er»Wohn. nebst
•+J  Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vcrmiethen. Näh. Jahn-
straßc 20, Part._ 8750
tfSoifct Friedrich -Ring Äv

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part, links. 6836
LllllaUuferstr. v herrschastl. 5-
dX>  Zim .-Wohn.. Bel Etage, 3
Lvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermicthen._ 8275

_ 4 Zimmer_
criismarckring r4 , sehr sch.
<4/ 4-Zim,»Wohn. z. 1. Apr, 1902
!u verm. Näh. 1. Et. lks. 28269
^UĤ orttzstr. 40 , 1 Stock, 4
‘♦̂ 4 Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen 9582
^4 dclheidstratze 46 4Ziu»»er.

Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst ob. Besitz
Sonnenbergerstr. 60._ 9106

Schöne3 Zim.-Wohn. m. reicht.§ubeh.aus1.Jan.z. vermiethen.ertramstr. 15, Bel-Et. l. 7082

- llllil
{nxcmburstttaffe5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder später zu vermiethen. Näb.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._ 9793

3 Zimmer._
' Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
3 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

1 aiser»Friedrich-Ring 96.p,5018
TT Wohn. , 3 Z„ Kch. u Kll. a.
d,Land,Pr.Auss.a.Rheinu,Gebirge.
Preis,o. z. vm. Näh. Exped. 8231

Neubau Köllnßraße
S-Ziulnier-Wohnuligen mit reich!
Zubehör zu verm. aus 1. Januar
«d. 1. April. Zu crsr. Baubüreau
Bülowstr. 2. Part . 9965
cmul ' au Roonftrafle 20,
Jl  Hth ., sch,3-Zimmer-Wohnung
aus 1. Jan . z. verm. Näh. Bau¬
bureau « ülowstr. 2. P . 9966

Blunienstrafte 2,
^ 3 Zimmer u. Zu¬

behör auf 1. Januar oder später
zu vermiethen 9134
l̂ n Dotzheim , nächst dem Bahn-
«O Hof-, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
Per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8894

Roonstraße 12 , I
_ 2 Zimmer._
hinter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam. sof.
still, zu verm. Näh. Bleichstraße
19, 1, l. _ 8030
^ »otzheimerstr 69 2 Zimmer
<5* -' u. Zub., Stallung sür zwei
Pferde z» verm._ 2097

Air»»« ,er.

9 leere Mansarden zum Aufbe-
wahren v. Möbeln zu verm. Näh.

riedrichstr. 44, Part . 0338
[n der Bachmeyerstraße ist eine

Wohn., best, aus 2 kl. Zinn»,,
an einz. Person u. 2 größ. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

15.
ebener Erde, Wohnung mit
Barten zu vermiethen. Nähere-
ebener Erde rechts.

R

Ein leeres Zimmer auf 1. Dez.
zu vennielhen. 8766
EUenbogengasse 7, Hths. Dach,

Eine MansardelLZ’.
Ludwigllr, 10. 4713

Fronls. itz'Ziui,, hell u gr., nur
an etiiz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 park.
E. sch. Parterrezimmer , uu-

möbl., a. ruhige ält. P rson z. vm.
Näb. Uorkstr, 3, 1._7812

Moblirtr Zimmer.
einl. Arbeiter erhalten Kost
und Logis 9746
Albrechistr. 37, Htb. 1. Et.

lbrechlstr, 40 möbl. Maus, sof
zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

( &in möbl . Zimmer an ein
Fräulein zu verm. Blücher-

siraße 18, Htb. 1 r. 166
7> ra»kenstr. 16, 2 frdl. möb.
1j  Zimmer zu verm._51
/C,in srdl. möbl. Zimmer au-ein

anst. Mädchen zu verm. Herrn-
qartenstr. 7, Htb. 2. St . 53
/Lin anständiger Mann erhält für
41 10 M. wöchentl. Kostu, Logis
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.
_9391Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm,
Karlstr, 20, 2._ 9490

Kaprtlrnftr. 3, 1
elegant möbl, Zimmer frei. 8048

Karlstraße 38.
Hlh. 2 l. ein möbl. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9213
Liarlstr . 37,  2 . Stock links
«4 eins, möblirtes Zimmer zu ver-
miethen, 9494

irchgassc 45, 2 r., möbl. Zuunier
(2 Bellen) m. Pens, zu verm,

9630
t ânggasse 19 , 3. Eloge möb-
^ lirtes Zimmer zu vermiethen,

9495
/Cm r. Arb, k. w. Schlalftube m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktsir, 11, Hth, 2 Sk,  9842

Nerostrafte 22 , 1, schönm
Zimmer an Geschäftssräuleiu
zu vermiethen._ 7695
^yieugaffe 9, 3 link« findet ein

anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöcheiulichM. 10, aus
gleich, 165

OrallzenjjraW 31, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm. ?

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 28, 1 St , 8786

»ömerberg 36 , Hth. 3, erh.
r. Arbeiter Logis._ 9319

1 frdl. möbl Zimmer , be>rl.
Auss., a, e, Frl . zu verm Näh.
Röderstr, 41, direkta. d. Taunus¬
straße(im Uhrladen). 9581
/Cin freunbl. möbl. Zimmer an
'2 ' i ober 2 Herrn per 1. Januar
1902 zu vermiethen Näheres
Sedanplatz9, 3 St . l. 9848
S teingassc 30 1 r. erh. anst.

Arbeiler Kostu. Log. . 9897
/ein schön möbl. Zim, a. gleich

o. 1. Januar zu verm. See-
robenstr. 11, Htb. 1 St . l. 9882

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9168
_ Stiftstrafte 21 , Part.

Weilstrafte 13
eines möbl. Parterrezimmer
Ju vermiethen, 9914
M4ebergasse 51 , 3 , m,' Zim.

n. anft. Hrn, o, Frl .z,v. 9079
in junger Mann kann
Theil an einem Zimmer Hab

,Walrauistr. 37Plr . 8038
Walramstrafte 37 , pt,, tonn,

reinl. Arbeiter Logis erh. 1684
/Dut möbl, großes oder kleines
'2 ' Zimmer zu »ermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Wilhelm-
straße1, mehrere sch, möbl. Ziiii.
15 Mk.  zu veriiiiethen. 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhai.
bei anständ, Fanulie gr, gut mbl
Maus, mit 2 Betten stk. Exp. 5651

Darlchiik - L !« 7’L
Direktor Kosub , ,Gr,°Lichlerfelo-
Steiiiäckerstr, 4._ 4282

Läden.

Moritzstr. 12
ein cueut- n,i

modern. A/llvv « 3-Zimme
Wohnung per 1. Januar billir
zu vermiethen. Sehr passeng
sür Geschäfte, die viel Raum de
nöthigc», da daselbst im Hi ntrh.
grafte Helle Lagerräume zur
Beifügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Maurilinsstr. 3

»itzH) oritzüratze 7 , gute G--
wl schästslage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS, Näh, das, im Bür. 8830

Lüden, srilch gebrochen, per
15. Jan, , auch aus später zu verm
6949 Walr -mitr , 27,

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca, 50 O, -Meter, nebst
Souicrain per 1, April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

Maurilinsstr. 3

Werkstätten etc.
Heltiuuubftraße 20 Werkstatt

aus gleich zu vermiethen. 232
_ _ _ _ G Ritsert . .

« . erderstr. 9 helle Räume, als
Langer o. Werkst,, in. o, ohne

Wohn. z. vm. evcnt. m. Telephon.
_ 3872

LH örnerstrafte 5). 1 rwe
«4 Keller , ca. 50 Ouadr. N>tr
zu vermiethen. 6534

(Flchwalbacherstr . 55 ist ein
W * heller geräumiger heizb. Raum
als Werkftätte oder Lagerraum z,
1, Oktober zu vermiethen. Näh
Borderh, 2 St,_ 6665

Darlehen
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhausen i, E.
Briefporto beifügen. 4220

1 ^ ,000 M.
als zweite Hypotbeke zu 5 pCt.
zum 1. Januar aus's Land ges,
Doppelle Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Ofterten unter K . 8.
3o0 an die Exp, d. Bl. 925L

Wie I)r mell. Hair von *
Asthma d»

sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &  Co .» Leipzig,
4284

.will,wende sich
tn>il Vertrauen

an Frau C- Hentzler, Düsseldorf

ili » reichu. glücklich

BfrieußtlieiC!

Ü/iirittil ! Fabrikant, 26 J„
Zkllklll I isr„ großer, gebi d,
gesunder Mann, aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheirakden und
möchte mit e. hübsch, gebild, jung.
Dame behufs gegens. Studirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
tret-n. Diskretion beiders. Off. erb,
u, W. W, 9803 an die Exp, 1698
»jchtung b. Einkauf. v, 20 Ps
-st an in Colonialw,, Obst, Ge-
müse, Flaschend,, Cigarr, 2>/zpCt,
Rabatt in Baar , Holzu, Kohlen d,
be sten Zechen zum Sommcrpreis.
F Walter . Hirschgrabcn 18a.
_ _ 991_

Wnssrmil
empfehle meine täglich frisch mit
Patenl-Nöst-Apparat gebranntenKaffees

per Pfd. 0,80, 0.90, 1,00. 1.20
bis2 .— Mk., des, empsehlenswerch:
Perlkaffee 1.20, Hamb. Misch.

1.40 Mk,, Mall .kaffce 20 Pf,
I «. Würfelzucker

34 Pfg.
gara »»t. rein . Cacao

1.50, 2.—, 2.40
fst. Souchorr-Thee

2,- , 3,—, 4— M.
Kaiscrgries Tafelreis

20 Pf. 16. 20, 24 Pf,
Bohne » 14. 18 Pf,

Groste Hellcrlittsen
'15, 20. 24 Pf.

Erbse » Nudeln
16, 18. 20 Pf. 28, 36 Pf.
Eiernndeln 40, Hans«

wacher 45, 50, 60 Pf.
Maccaroni

30,40 . 50 Ps,
Haferflocken, Grütze

25 u, 30 Pf:
Re. Schinierseife

20 n. 22 Ps,
In 5i!ernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
Tchived - Fe, »erzeug

bei 10 Pack 9 Pfg.
Neue holl . Vollheringe

5, 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen . BiS

marck- u, marin , Hering«
stets frisch, sowie sSmiiilliche Go-
lonialwaaren zubilligst Preisen.

N . Beysiegel,
Friede chstrafte 50 , Ecke

Schlv »ldack>erstraft«,
via-u-fis der Jnfanlerekaserne.

Telephon 894. 8221

Arderis-NaPvels.
Auzeign f::r bi ie Nubiik 5i ten wir bii

11 Uhr Vormittags
in unserer üxv1' ittoit ein;uliefern

lks“  Krankenpfleger und
Maffcnr , ärztlich geprüft und
bestens cmpf,, empfiehlt sich sür
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill, Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kelleritr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden de» Nachmittags Be-
schäsligiing. Näh. in d. Exped, d,
Blattes, 9506

m
Männliche Personen.

S) il n0UCllcl,vl*"O gesucht.
Hclenenstraße12, Ackermann.

9906

Per schneUu.billig Stellungwill, verlange per Po st karte die
lleutdvlis Vakanzenpost Eßlingen

Ein Herr
gelucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z, Verkauf uns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Bergtg, Di. 120
per Ml., anß. h. Prov, A. Nieck
& Co , Hamburg 817/37

m m m

iLoW . NkbeMrdiellst!
finden vor d. Festzeil Herren
u. Tomen mit überall leicht
zu placirendem Artikel Aus-
kunsl durch ^Lxeolrlor",
La Oirnux 4e Fonds
(Schweiz). 833 37

W,i»sr»dhdIg.L ?'wchi
für Wiesbadenn, Umgegend tücht.
Vertreter.

Offerten aub „Moseltvcin"
hau ptpostlagernd, 137
Tüchtiger unverheiratheter

Bademeister
gesucht für hiesiges Sanatorium.
Offerten mit Angabe über SlnSbil-
düng, bisherige Thätiqkeit, Geh alts
ansprüche an die Expeditiond.Bl.>
unter W. W. 223. 232

Verein sür unentgeltlichen
Arbeilslulchweis

im RatddanS . — Tel . 2377
ausschließlicheBcrössentlichung

städtischer Stellen.
Nbtheilnng iür Männer

Arbeit fitiden:
Buchbinder
Coudilor
Schweizerdegen.
Gärtner
Schmied
Schneidera. Uniformen
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Gärtner
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann sür Comptoir.
Koch
Maler — Anstreicher
Satllcr
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureandiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Krankenwärter
Bademeister.
Mass/ur

lolmHadjmeifnngen
f. die Unfall-Berussgcnossenschaften
Bücheibeitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbcilen dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich, Gesi, Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl._16t

Weibliche Personen.
ödes . Junge - Mädchen
kann das Putzsach u. günst.

Bedingungen erl. Fron Usingcr,
Babnhosstr, 16. 9973

Mädchen
von 17—20 Jahren , prolest., in
kl. Familie „ach Kreisstäpcheii ge-
sucht. Kochen nicht nölhig, da¬
gegen im Sommer elwaS im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten nnter 0 . G. 1901 an
die Exped. 9315

Emipiehle michs. Ball- u. Hoch¬
zeit-Frisuren, Karlstr. 20, 2.

_ 49
Wer Stelle sucht , verlange d.

Alla. Bakanzeu-Liste, Mannheim
732/34_

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Telephon'. 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«lbthetlnng I. f. Di «n >tdot «n
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B, Waich-, Putz- u. Monatsfraueii
Näherinnen. Büglerinnen und
Lanfinädchen

Gur emßfobleue Mädchen erhali'cn
sofort Stellen,

«bthrilung II,
A.  fft t  höhere Berussarteu : s

Kiiiderfräulein n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehreriiiiieii.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Resiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u, Servir
räulein,._

Bleiguh- und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Einircffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwc.,
* Hellmimdstr. 40, 2 r.

'Pllrqilctböiicil
wrden gereinigt und gewichst be^

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 llllatterftr 2

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dameustiesel Sohl und
Fleck Mk. 2,—, Kiiiderüicfcl Soh'
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowil
alle Neparaluren zu dill, Preisen
August Sicfer , Schuhm achcr
meister,  Phi ivvsberallr, 15, 487

Passendes

WchilalylStzkichklik!
Zu verkaufen: hochfeine Concert-
ziiber; reeller Werlh 50 Pt., für
25 M.; desgl. Violine mit Kasten
für 15. Dt. Pierstadt , Adler-
straße 1, 1. St._ 3.333

Das versiegelte
6. ii- 7. Kutz iM$
das Geheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages. Glück und Segen, dauernde
Geiiindheik, Zahlr, Dankschreiben.
804 86 E . Gebhardt,

14. Rürnbcno . Stebi»sv ,̂
^Vloonstr. 15 ein upone
t/V Zimmer ui umn

ittk ^klezkühkit.
Große, leistungsf., auk» \

wärtige (süddeutsche)

Msttlftbrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute n. Beamie^
Möb el jeglicher Art,

completie Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat iche od.
vierkeljährl. NaleiizahlunglN
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37
hsrurp  lg-Mi-»"*»>« ' , ,» nW

Wmterstatioii
für 714/

Lungenleidende
Noidracli (bad. Schwarzwald)

Sanatorium l)r . Hattin ^ er.

Tanneil-Deckreiskr
in jedem Quantum zu haben.

Fcldstrah e 18.
Trcll«
See « -

gras , alle Polsterartikel eil»
pfiehll billigst_ 40-.
sgiankcredit, WediseldiSconl, Be» ,

lriebs- ii. Hypotheken-Kapitalrc
streng diSret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim.
g, Bmistock, Timmermann
Hamburg, Fichlcstr. 33

Rotzhaare,

Hille
834/37

Deutsche u. italienische

Eier
zum Kochen, Backen und Sieden
per Stück 57a , 6 , 7, 8 und

11 Pk»,

|3fLandeier̂3
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier,
per Stück 11  Pfg .,

35 Stück Mk. 7,70.
Ferner täglich frisch eintreffende

Koch-, Back- und Tafel-Butter
per Pfd . Mk. 1.1« , 115.
130 , 135 , 1.30 , 1 35,

bei Mchrabnahme noch billiger,
empfiehlt

s Häfuergasse L,
Telefon 303 . Telefon 393,

ged. Selrrvers atsla vorrlltbiß
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkatätte
4 Faulbrunnanstr . 4

3Jlt ynijimi isLti*
das Beste in dieser Branche
e»,pfichli billigst die Lchirmsabrik

O . EMGS ' LLELl-
Lanc ^gasse 4S . 9536

/Im 31. Dezember
unabänderlich

Ziehung der X.

mit unübertroffenem
Haupttreffer bon

30000M.
in Pkcrden

30000

Mark
Gesamt-
gewinne
Mark
davon

Pserdeqew.
Mark
Wert

1. Haupttr.
Mark
«rert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
No. 3—52

Mark
Gewinne

No. 53- 2000

Lospreis nur
1 Mark  iS?
Porto und Lisle 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab¬
nahme

Qsnsrsicisbit
8. P. van Perlstein.

Köln am Rhein.

30000

9
35* .
rs
A
öS
s
%> .
2
G

«
&
w

Htreug reell!
Növel jrgliiher Art,

complktte Brttr«
liefert srachtsrei direkt a»
Private ohne Zwischenbändlri
reell und billig große lcist-
ungSsähige auswärtige (süd¬
deutsche)

unter conlantestcn Beding¬
ungen und strengster Dis.
kretlon auf monatliche odcx
vierteljährliche Ratenzahl
ungen ohne Erhöhung des
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie sür solid
Aussübrung. Offerten unte
H. 3204 D. an di- Exp-»
d. Bl. erbeten. 823/27’
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